für alle Stände. 
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Als Fortſetzung der Königl. privilegirten Bebirgsblätter. 
N RR Verleger und Nedacteur: C. W. J. Krahn. 
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A 30. Heir ſchberg, Donnerſtag den 23. Juli. 1846. 
ö 15 Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 
12 (Entlehnt aus der Allgem. Preußifchen, Berliner, Schleſiſchen und Breslauer Zeitung.) 


n 


e N i L vandy, hat eine Reiſe nach Algier gemacht, um die dor 

. Chra nik bes En Bes ; a Fe eva zu lernen. — Die Prinzeffin Cle⸗ 
em Berlin, vom 10. Sal . 985 mentine, Gemahlin des Prinzen Auguſt von Sachſen⸗Coburg⸗ 
Re afejtät der König haben — 4 digſt geruht: Gotha, iſt am 8. Juli im Schloſſe von Neuilly von einer Loch 
kater 55 taats⸗ und Kabinets⸗Miniſter v. Bodelſchwingh, ker entbunden worden. ; 

Uinetz⸗ eibehaltung der Eigenſchaft und des Titels eines Ka⸗ Spanien. Die neue Maßregel, durch welche das Land 
e gunifer6, zum Minifter des Iuneen zu on Bifge in Jas Mapl-Diftvittegetpeiltwird, macht ale Vocausherech⸗ 
ac würden ol. Goheit der Prinz Adalbert ik von nungen uber das Reſultat der nächften Wahlen ganz unmöglich. 
eder zu Berlin eingetroffen. Es beige, die progreſſiſtiſche Partei beharre * * f ihrem 


en — ——Eentſchluſſe, ſich von den Wahlen durchaus entfernt zu halten. 
Allgemeine Meberfiche a n Der Migueliſtiſche Aufſtand iſt unterdrückt 


5 5 f Großbritanien und Irland. Mit dem Dampfſchiffe 
i RL eſchland. Die Auswanderung fängt nun auch an „Great Weſtern“ ift der amerik. Konſul zu Liverpool, General 
Ya Nec Sachſen um ſich zu greifen, hauptſaͤchlich nach Armſtrong, von Waſhington als Ueberbringer von Depeſchen 
einigten Staaten; da Bergleute 7 dort ein für den amerik. Geſandten M'Lane in Liverpool angelangt. 
in e und ſchnelles Unterkommen finden ſollen, ſo herrſcht Wie man hoͤrt, enthalten dieſe Depeſchen den vom Senate 
— berg und Umgebung eine große 2 „ und viele ratifizirten e Wie der Globe bemerkt hat 
männer und Knappen bereiten ſich zum Aufbruch vor. die Nachricht von der Ratification des Vertrags in den Geld⸗ 
dem ganze Schwarzwalder Fabrikation iſt nach Amerika uͤber⸗ und Handels⸗Kreiſen der City um ſo mehr Zufrfedeuheit erregt, 
Arrandert, und die Uhren, Löffel, Körbe und andere Holz⸗ und da auch dend en angelangten Handels⸗ Berichte günſtiget 
Waaren werden jetzt am Ohio und Miſſiſippi ſo gut lauten. Die Aorndte in Kanada wird ausnehmend gun 
Wee als im Murg⸗ oder Kinzig⸗Thal. Deutſches Leben ausfallen, und man ſah einer ſtarken Korn⸗Aus fuhr nach Eng⸗ 
ber n en bildet ſich jenſeits des Oceans immer vollſtändi⸗ land entgegen. 78857 
e . \ Rußland und Polen. In Petershof fand eb 
Weiz. Der Vorort hat den Cantonen angezeigt, daß dem Geburtöfeite Sr. Majeftät des Kalſers, wo chſt⸗ 
Och die ruͤckſtäͤndigen Seid» Summen an die ehemaligen derſelbe fein 51ſtes Lebensjahr antrat, die Verlobung s⸗ 
Sr er⸗Gardiſten gegenwärtig abzutragen ſich erboten habe. Feier zwiſchen dem Kro nprinzen von Württemberg 
Et. n erichte des Straßen⸗ und Waſſerbau⸗Juſpectors von und der Frau Großfürſtin O lga Nikolajewua genat 
Un, welcher den Rhein⸗Ausbruch bei Vaduz beſichtigt zur dent re vorher erfchienenen Geremonial im Ritus 


daß ein Landſtrich von 3 Stunden Länge und einer if e ſtatt. Am Abend ſtrahlte die Refiden; 
8 85 ite fortwährend unter Waſſer Hehe, Der eg ne Se. Königl. Hoh, it 


ist fait frocken, und es wird große Mühe koſten, dan von Preußen und der rſchall i Mi 
a 


N 
\ 
g 


der 
in ſein frühe 3 Bett zuruͤckzuführen. 14 i 
Wäykeelch. De Minifter des — Gr, „„ Jab Juli fand die * 2 
0 | am (84. Jahrgang. Nr. 30.5 


x > ET it a 
Vereisigte Staaten ven erd⸗Amkrtke. Nach 
Berichten auk News York vom 25. Juni war der Oregen⸗ 
Vertrag zu ein Votum von 41 geg 11&t men vom Se⸗ 
nate defintiv ratifizirt worden. Dieſe glückli 
und raſche Erledigung eiuer Frage, die eine fo gefährliche 
Quelle des Haders war, wurde in Waſhington vorzugsweiſe 
dem gewandten Benehmen des 2 in London, Herrn 
M'dane, beigemeſſen . 877 ſoll icbrigens um Abberufun 
von feinem wichtigen Poſten nachgeſucht haben, und es hieß, 
errn Buchanan's Stelle, der einen Poſten im 
Höchften Gerichtshofe annehmen werde, zum Stacts⸗Secre⸗ 
talr auserſehen fei. Die Erörterung der neuen Taxif⸗Bill 
hatte das Repräſentantenhaus ſchon are Tage beſchaͤf⸗ 
tigt, und die entſcheidende Abſtimmung über dieſelbe war auf 
den 2. Juli. anberaumt worden. Der Kongreß war auch mit 
allerlei Eroͤrterungen über die Oregon⸗Frage, den Anſchluß 
von Texas, den Krieg mit Mexiko ꝛc. beſchaͤftigt geweſen. — 
Das von Seiten der britiſchen Regierung erfolgte Anerbieten 
einer friedlichen Vermittelung zwiſchen den Freiſtaaten und 
Meriko ift in der Union ſehr aunftig aufgenommen worden 
und wird in den Blättern weitläufig beſprochen. Auch erör⸗ 
tern die Journale jetzt die Anſprücht der verſchiedenen Kan⸗ 
didaten für die naͤchſte Praͤſidentſchaft; Scott, Calhoun, Ben⸗ 


Sm, 


daß er an 


ton und Andere werden genannt, und ſelbſt auf General Tay⸗ 


lor, den Sieger am Rio w rande, wird hingewieſen. Es iſt 
nunmehr außer Zweifel, daß die Zahlung der Auguſt⸗Zinſen 
der penſylvaniſchen Schuld pünktlich erfolgen wird. Zwiſchen 
den Mormonen von Nauvoo ſind abermals Ruheſtörungen aus⸗ 
ebrochen. — Nach den new⸗porker Blättern waren wichtige 
Nachrichten vom Rio Grande del Norte eingetroffen. Generul 
Ariſta hatte an der Spitze eines Heeres von 15,000 Mann 
ſein Haupt⸗Quartier zu Monterei aufgeſchlagen und dem Ge⸗ 
neral Taylor Vorſchlaͤge zu einem Waffenſtill nde uͤberſchickt. 
Taylor ſoll geantwortet haben, daß er zu Monterei mit Ariſta 


220 


bringen zu dürfen, — Santa Anna verweilte zwar noch in der 


Pa ne der Zollſtätten im Innern, Verminderung des Heeres, 
Ernfedrigung des Tarifs, an den Ta 
Ken Ratte Fart 

wieder zur Macht A ae jene liberalen Verſprechungen er⸗ 
fuͤllen wurde, 


Deut ſche Bundes ⸗Staaten. 
5 dt, 12. Juli. Se. l. der Pri 
Gn geiz ener durchl. mad einen ben 
kei von Schloß Kg wieder hier ei en. 
München, 11. i. Se. der tig hat, 1 einem 
K — 2 ER des Ne Fun, e. 
be befohlen, daß Bavern mit einem y gefchrieben werde. 
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* Ortrrrric. 
en, 18. Juli. Vor einigen Tagen find bie 
echt und Carl Ferdinand in Ischl einer großen ei 

entgangen. Ein Ungewitter Iberrafchte die Prinzen be Bit 
Spasierfohrt am Ufer des Hallſtädter Sees. Der, 
un in der Nähe der Equipage nieder, die vorderſten 
1 ken 1 in fprangen in den See; 15 ech 5 0 
9 r Weiſe zurück und das Unglück beſchraͤn 
den Verluſt zweier Pferde. a eh 


Sch meis. gelt 
Baſel, 11. Juli. Die Regierung von Luzern hat ein n 
ſchreiten erlaſſen, worin fie den andern Cantons BE 
gegenüber erklärt, daß Luzern an den in der Nebereinfl ebe 
onderbuͤndniſſes) liegenden bundesgemäßen Grundſaͤben 
Zeit feſthalten werde. » Ar 
8 Frankreich. 4 in Dierk 
Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Bayern iſt in 
eingetroffen. 


Die Nachrichten aus Algier melden, daß der SE 
7 


Chaſſeloup⸗Laubat mit 4 Kompagnieen des Iten leich 
giments noch ein heftiges Gefecht mit den Hamuſch 
webirgen der Provinz Conſtantine zu beſtehen hatte: d hel 
lor dabei einen braven Offizier, den Lieut. Ledue, dte. 
25 Verwundete. Die Kabylen zählten aber auch 15020 itund 
Im vorigen Jahre ereignet®eß dich, daß ein Setzer der da 
von Caen plotzlich feine Condition mit dem Bemerken v ö 
Ich bin es muͤde, immer die Namen der Leute zu ſetzen, 

ſich in Algier das Kreuz der Ehrenlegion erwerben, ich wee 
es mir ſelbſt holen! Br ſollt bald meinen Namen in Di ie 
tung fegen! Geffine, fo hieß der Schriftfeger, trösten lh 
alte Mutter mit dem ihm bevorſtehenden Ruhm, ging w 
nach Algier und ließ ſich in das ate Regiment der aftikungen 
Jaͤger aufnehmen, Gleich in dem erften Gefecht, am 155 „ 
v. J. drang Geffine mit umerhörter Bravour in den Fel 

erade auf die Fahne der Kabylen los, hieb Alles nieder, 

eine Wunden und eroberte wirklich die Fahne. Sein J 
war ihm unter dem Leibe erfchoffen worden, er ſelbſt h fu 
Schußwunde und 8 Hiebe mit dem Jatagan in den Ke ge 
Arm. Die Wunden waren erheblich, er iſt noch jetzt N a 11 

hen 


heilt und dadurch gezwungen worden, den Militärdie 
verlaſſen. Geffine hat indeß ſein Wort geloͤſet: tängft 
en feine Collegen in Caen feinen Namen mit Eh 

eitung ſetzen ae a a Mutter bringt 72 I’ 

ie Setzer in Algier haben ihm 

Durchreiſe ein glänzendes Bankett en und in 5 
die Einwohner zu einer Sammlung zuſammen Betr 
ihrem tapfern Mitbürger eine goldene Medaille zu uber) neh 

Das zweite Bataillon der afrikaniſchen Jäger, welchen ut 
rere Wochen in den Wanſeries geſtanden, ſich dort Y 
und die Steuern, Strafen u. ſ. w. eingetrieben hatte mt, 
22ten Juni mit 900 Gewehren der entwaffneten dhe 

erde un 


der Ehrenlegion! 


liegt innerhalb Marokko, etwa 10 franzöſi eil 

algieriſchen Graͤnze und 100 franz. een der chli 
er Prozeß gegen den Dr. Conneau und die beiden leer 

ßer, wegen der Flucht des Prinzen Louis Napolaenen. 


ha en des Dep. der Somme am b. beg z Be 
ie Berhöre boten weiter kein Intereſſe, da ſie nur das = 
kannte wiederholten. Das Urtheil iſt am 10. geſprochen ei? 
den, — een — Ne i e et 
em Prinzen nach London entkommen iſt, wurde zu 5 
der Ur Countau zu 3 Monat Haft verteihelt. Bet Gente 


| 


.— 


Dismarte und die beiden Schließer ſind freigeſprochen 
Dem Gen. Grafen M 9 on hat ge. M. der 

am Sage des Urtheils den noch gr Theil der am 
ber 1840 gegen ihn ausgeſprochenen Haft von 20 Jah: 


Y dauert die Aufregung noch fort, und die dorti⸗ 
rkſtätten, wie die in Malain, find gefejloffen 
„Die Piemonteſen muͤſſen unter freiem Himmel auf 
de e weil die franz. Arbeiter gedroht haben, 
us, welches noch einen Piemonteſen unter Dach nähme, 


% A, Juli, dem Jahresta der Unabhaͤngigkeits⸗Erklärung 
a nee e Sri aaten, ber enfketeten die in dem 


uweſenden nordamerikaniſchen Seeleute einen feier⸗ 
nit Muſik, wurden aber zuletzt fo uͤbermuͤthig, 
es Weines voll, mit der bewaffneten Macht in Kampf 
en. Vier Matroſen wurden verhaftet, aber von ihren 
ten durch die Uebermacht wieder befreit. Dagegen ver⸗ 
bi auch das Militär, griff die Unruhigen ernſtlich an 
gegen achte 8 von ihnen zur Haft, welche uun wegen Aufruhrs 
m 85 bewaffnete Macht vor Gericht erſcheinen worden. 

ler am Juli ſtand in Straßburg die Giftmiſcherin S. Gloͤck⸗ 
die Be ranger. Eine Menge Militair war aufgeſtellt, um 
recherin vor den Steinwuͤrfen einer Volksmaſſe von 
kinaztens 2,000 Menſchen zu ſchuͤtzen. Sie iſt zu lebens⸗ 
Der zm Gefängniß verurtheilt worden. : . 

e Kardipal Erzbiſchof von Air iſt am 5. Juli geſtorben. 


W EN des Unglücks auf der Eiſenbahn von Etienne, wo in 
wude 


Krübjapr zwei Wagenzuͤge gegen einander fuhren, fo 
enſchen dabei das Leben verloren, und etwa 50 ver⸗ 
und 500 wurden, iſt der Stationsdirector zu 6 Monat Haft 
r 8. Geldſtrafe, und der eine Maſchiniſt zu 500 Frs. 
* e verurtheilt worden. Jener erſchien noch mit dem 
wech er Binde, dieſer auf Kruͤcken in dem Gerichtsſaal, 
125 alb denn auch wohl das Urtheil ſo gelinde ausgefallen iſt. 
A Graßüritanien und Irtang. 5 
ra er Juli hielt die Königin einen Hof- und einen Geheim⸗ 
5 N welchem die ausſcheidenden und die an deren Stelle 
die nden Hofbeamten die üblichen Audienzen hatten und in 
guter eingeſetzt wurden. Nachmittags empfing der Mi⸗ 
— Auswärtigen, Lord Palmerſton, ſaͤmmtliche fremden 
Vega ten. — Die Königin, der Prinz Albert, der Hof und 
„1 von Leiningen (Halbbruder der Königin) find am aten 
ug gens nach der Osborn⸗Villa (Infel Wight), wo fie Mit⸗ 
v. ankamen, abgereiſet. Der neue Ober⸗Hofmarſchall, Graf 
a ESCHE, der neue Ober⸗Kammerherr, Graf v. Spencer, 
e Ober⸗Stallmeiſter, Herzog v. Norfolk, verrich⸗ 
N Anrdel ihren Dienſt. Deren Vorgänger, reſp. die Grafen 
x pool, Delawarr und Jerſey hatten bereits am Sten 
Auer niedergelegt. 5 e 
den 0. Juli beſuchte Ibrahim Paſcha die Herzogin v. Kent, 
Herzog und die Herzogin v. Cambridge, wohnte mehreren 
er d. len und Abends auch einer Vorſtellung der italieniſchen 
bei. Ibrahim Paſcha wurde auch von Ihrer Maſeſtät 
a empfangen. Die Königin ſagte ihm, fie ſei ſehr 
Aus daß er England beſucht 5 und hoffe, daß ihm 
are erkfamkeit erwieſen worden. Der Pafcha wird feine 
e nach Alexandria am 20ſten antreten. — Dem tune⸗ 
Geſandten wurde neulich an der Koͤnigl. Tafel ſo un⸗ 
f Werd er nach Haufe gebracht werden mußte. Er ſchickt 
In eits zur Abreiſe in die Heimath an. . ' 
Unterpaufe hat Herr T. Duncombe eine Bitt⸗ 
des Ex⸗Herzogs Karl von Braunſchweig 
lich da eigerung überreicht. Der Bittſteller erzaͤhlt naͤm⸗ 
, nach ſeines Waters in der Schlacht von Bell Alliance 
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erfolgtem Tode, deſſen Privat⸗Vermögen unter Obhut 
der britiſchen Krone geſtellt worden ſei. Der damalige Prinz⸗ 
Regent, nachmalige König Georg I, wurde zum Vormund 
des Herzogs Karl beſtellt. Als er (der Bittſteller) 18 Jahre 
alt und nach braunſchweigiſchem Geſetz großjaͤhrig geworden, 
verlangte er feine Vermoͤgens⸗Verwaltung, welche ihm indeß 
mit dem Bemerken, daß dieſe erſt mit dem 21ſten Jahre ein⸗ 
treten konne, verweigert wurde. Der Herzog v. Cambridge 
war darauf, als Vicekoͤnig von Hannover, ſein Curator. Bei 
der in Braunſchweig ausgebrochenen Empoͤrung ſei ihm (dem 
Bittſteller) fein Herzogthum und fein Privat: Vermögen ent: 
zogen worden, welches letztere ihm doch jedenfalls hatte ge⸗ 
laſſen werden muͤſſen. Der Bittſteller giebt nunmehr an, daß 
fein Vermögen unter der Verwaltung des jetzigen Königs von 
Hannover ſtehe. Er bat das Unterhaus, die Fache zu unter⸗ 
ſuchen, und ihm, nach dem etwanigen Richtigbeſinden, zum 
Rechte zu verhelfen. Das Haus genehmigte den Druck der 
Bittſchrift ſammt den Voten. : 

Der bisher ungenannt gebliebene Wohlthaͤter, welcher 
35,000 E. (24,000 Chlr.) zur Errichtung zweier anglikaniſcher 
Biethümer in Süd⸗ Auſtralien und dem Vorgebirge der guten 
Hoffnung hergegeben hatte, iſt Miß Burdett Coutts. 

„Eine Privat⸗Mittheilung aus Madagaskar, ſchildert 
eine Scene, die unmittelbar nach dem Abſegeln der franz. 
engl. Expedition, welche Tamatawe beſchoſſen hatte, ſtattfand. 
Es heißt in dem Briefe; „Während des Gefechts war ein un⸗ 
gluͤcklicher engliſcher Soldat, der ſchwer verwundet worden 
war, in das Geſtrüpp an der kleinen Batterie gekrochen und 
hatte ſich dort vervorgen. Von dort konnte er die Berſtüm⸗ 
melungen mit anſehen, welche ſeine Kameraden erduldeten. 
Zwei Cage hindurch litt er die größten Qualen feiner Wunden, 
des Hungers und Durſtes; endlich in der Verzweiflung und in 
der Meinung, daß der Krieg jetzt voruͤber fei, daß man ihn ve⸗ 
gnadigen und einen Verwundeten verſchonen werde, kroch er 
aus ſeinem Schlupfwinkel hervor und trat mitten unter die 
Owas, zeigte ihnen feine Wunden, bergab ihnen Gewehr und 
Iſchako und bat um ein wenig Waſſer gegen den Durſt. Der 
Anführer, Maſſumanga, ſandte ſogleich an den Gouverneur und 
RI deſſen Befehle ein. Dieſer, Razakafidi mit Namen, be- 

ahl, den Soldaten zu toͤdten. Jetzt zogen ihn die Omas gan; 
nackt aus, dann verſahen ſich 5 oder 6 Offiziere mit Meſſern 
und ſtachen den Gefangenen innerhalb des Kreiſes, der ſich von 
der Maſſe gevildet hatte, in die empfindlichſten Stellen des 
Körpers. Der Soldat lag auf der Erde. Mit Heldenmuth 
richtete er ſich auf, um die Streiche zu empfangen und blieb 
regungslos ſtehen. Auf ſeinem Körper ſah man noch die fri⸗ 
ſchen Wunden von 5 bis 6 Lanzenſtichen aus dem Gefecht, dazu 
rieſelte das Blut aus den neuen Wunden, welche ihm geſtochen 
wurden. Er war blaß, wie eine Leiche, aber mit Verachtung 
blickte er um ſich her auf die Maſſe, die bald ſchrie, bald wieder 
plotzlich ſtill war. Als die Kannibalen fle len daß der Eng⸗ 
länder ihren Steichen trotzte, packten fie ihn bei den Armen 
und riſſen ihm die Nägel aus; auch das ließ er geſchehen, aber 
bald wurde er ohnmächtig und ſchloß die Augen. Man fuhr 
fort mit dem Ausreißen der Nägel an allen Fingern, dann be- 
gann man ihm Stücke Fleiſch vom Leibe zu ſchneiden und dies 

u verzehren, während der Unglückliche wieder zur Beſinnung 
er Endlich machte ein Lanzenſtich in fein Herz feinem Leben 
ein Ende. Der Kopf wurde abgeſchnitten und auf eine Lanze 

55 Dieſe Ka Sic 175 bei einem Ga map ——9 

ei welchem mehrere Europäer befanden, die es a 

nicht wagten, für den unglücklichen Engländer das Wort zu 


en. (2) N 
nein ſchrecklicher Verkuſt an ene iſt 
bei einer in Quebec ſtattgefundenen Feuersdrun g 


zu beflagen. Die vom Great Weſtern mitgebtachte enmabifche 
3eitun Weber Mercury —. . — ausführlichen Bericht 
über einen traurigen Unglücksfall. Am Arend des 12. Juni 
war das k. Theater in Quebec zahlreich beſucht, worin Herr 
Harriſon zum letzten Mal ſeine chemiſchen Dioramen zeigte. 
Plötzlich brach in dem Theater Feuer aus, das mit reißender 
Schnelligkeit um ſich griff. es drängte ſich in der ſchreck⸗ 
lichſten Beſtuͤrzung nach der Treppe. Eine große Anzahl Zus 
ſchauer gelangte nicht einmal bis dahin, wo das Gedraͤnge 
viele tödtete; fie wurden durch den Rauch erſtickt. Am an⸗ 
deren Tage hat man bereits 46 Leichen aus den Trümmern 


pervorgezogen. 
Atalien. 


Das Wappen des Papſtes bilden zwei gekrönte Löwen, auf 
goldenen Kugeln mit einem Fuß ſtehend, im blauen Felde und 
rothe Balken oder Querſtreifen auf weißem Grund. ; 

Bis jetzt zählt man bereits 17 politiſche Gefangene, die 
von dem heiligen Vater begnadigt und in Freiheit geſetzt wor⸗ 
den ſind. 

In den 


Stunden während welcher Zeit 5 Koſaken fielen und 49 nebſt 
allen Off 
und eines 


> 
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Habe verloren 


* 


eſucht, ohne daß ihnen dieß gelungen ware. Die Aba 
0 Men) von Dfcheget Sie, an der Labar 
74,000 Seelen ſtark, wie bereits-der größte Sta en OR 
Volks im vergangenen Winter, unterworfen und d 1 
Freue geleiſtet. Aeberhaupt zeigt ſich auf der Tſcherd Fan 
kü ſte mehr n für Rußland als bisher. TH 
Woronzow war am 13ten Juni nach Ziftis zurückgeben 
wollte am 23. Juni wieder nach Wladikawkas aufbrechen 
Die feit mehreren Jahren beſtehende lutheriſche Vin 
Kolonie Ruͤſchkowa, die im Gouvernement Tobokt 
von der Stadt Omsk, liegt, iſt Anfangs a 
furchtbaren Feuersbrunſt größtentheils eingeäfherk Er 
wodurch auch der n een ae der feit fe S e 
der Kolonie in rag Berufe unermüdlich wirkte, I 


at. 
Türkei. 1 Kind 
Die neueften Nachrichten von der Graͤnze Bosniens h 
während beunruhigend. Der Druck der Paſchas « 
Chriſten und Ravas dauert auf eine bedauerliche W 
und die über die Reife des Sultans eingeleiteten ſo gun 
Berichte werden von den türkiſchen Machthabern den, 15 
verheimlicht. Mehrere Notabeln, die ſich nach Ruſtſ 
ſchlichen hatten, find bei ihrer Ruͤckkunft von Aan e 
und 


oh 


Feſſeln gelegt worden. Aus Adrianopel meldet indeſſee en 
neueſte Tatar vom 27. Juni, daß ein außerordentlicher 
miſſar des Sultans nach Bosnien bereits beſtimmt NG 
a Durchreiſe erwartet ſei. lee 
achrichten aus Alexandria melden, daß das große % 
Magazin von Kartüm mit 1003 Entr. Schießpulver in Pr 
date en iſt. Der Nazir (Kommandant) ſelbſt hatte au an d. | 
affelbe angezündet, und befand fich unter den 200 Man 
Earniſon, welche dabei das Leben verloren. 2 


Bermifchte Nachrichten. 


Nach e e Stettiner Boͤrſen⸗Nacht 
iſt am 9. Juli der g ransport der Moskito⸗ 


rer von Berlin na 
bereits Verſamme 


fen h * 
In der bayeriſchen Oberpfalz hat das Sturmgew Iii li | 
Eten Juli in mehreren Gegenden die ganze Erndte v 
Der Orkan war fo heftig, daß er ſelbſt die Kartoſſen en 
aufwuͤhlte und 3 Der Sturm warf einen 5 
in welchem ein Mann das Leben einbüßte, der bei dem een 
in dem Verdacht eines Mordes ſtand, welcher nun durch 77 
plötzlichen Tod geraͤcht worden fein ſoll. mit 
Das Gewitter vom 6. hat in Tirfchenreith in Bargen 
Schloſſen wie Hühnereiern und noch größer, die gane 
vernichtet und 18,000 Menſchen brodlos gemacht. Blele n 
wurden von den Schloſſen blutig gel agen und habe 
Kopf voll Beulen. Der Schaden für die Stadt allein b 
über 100,000 Gulden, a . 


N 


1 


7005 g Der 
Nen der Begleitung Molensdorfs und ſeiner Schwe⸗ 
log Bolko einiger Ritter mit ihren Frauen, begab ſich Herz 
do dae am andern Abende nach dem nahen Weigelsdorf, 
Es ware Amtehaus für das Feſt geräumt worden war. 
borden ar eben ſo viel Geſchmack als Pracht aufgeboten 
glär enden. es außerhalb einem Königsſaale zu einem der 
bibeckten en I Zeit zu machen. Roſenfarbene Tapeten 
9 55 de Wände, und man las darauf mit grüner Seide 
als eine einander gegenüber die Namen Bolko und Johann, 
Sin indeutung auf die zu hoffende Vereinigung der beiden 
b der gi uf den beiden andern Seiten erſchlenen transpa⸗ 
Male ei oͤhmiſche Löwe und der ſchleſiſche Adler in guter 
. An der Decke war aus Goldſtoff eine Sonne aus⸗ 
ftingg R. Koſtbare Gardinenwolken verhüllten die Fenſter; 
Mann, Käucherwerk durchduftete den Raum, und überreich 
Wund n bie Wachskerzen auf ſchweren ſilbernen Kron⸗ und 
ſiſche zͤchtern. Die Spielleute prangten unter dem ſchle⸗ 
d vo ler in Prachtgewändern mit den königlichen Farben, 
hm; N eines Jeden Inſtrumente hing ein ſauber gewirktes 
les ab es appenfähnlein herab. In der Mitte des Saa⸗ 
war eine lange Tafel zu einem ſchwelgeriſchen 
beſtellt, mit dem das Feſt eröffnet werden ſollte. 
Herze 9 rompetengeſchmetter und Paukenwirbel betrat 
dm > Wolko mit feinem Gefolge den Saal. Mit den Zei⸗ 
größter Ehrerbietung empfing die bereits verſammekte 
zoge aft die Gäſte. Markgraf Karl aber trat dem Her⸗ 
willkor gegen, reichte ihm die Hand und ſagte: Seid hoch 
der Tamen, mein tapferer fürſtlicher Herr! Geſegnet ſei 
Bunde wo Euer Vertrauen die Bahn bricht zu einem 
Kinder, wischen Münſterberg und Böhmen! In beiden 
much * die fpäteften Geſchlechter die Ehre rühmen, 
laßt. Ihr heute dem ehrlichen Feindesworte wiederfahren 
Der 
fotte PARIUT Markgraf führte den fürſtlichen Faft zur Ober⸗ 
dend an er Tafel, und nahm zu feiner Rechten Platz, wäh⸗ 
auf den ſeine Hindeutung Molensdorf und ſeine Schweſter 


auſe 


ließen," Unken und gegenüber Janko von Uwira ſich nieder⸗ 
decher Die Muſik rauſchte, der Schmaus begann, die 
Mane eiſten. Der Markgraf brachte den erſten aus auf 
daihen 4 eas Wohl, worauf natürlich Bolko auf das Ge⸗ 
in ier öhmenreiches trank. Sein Trinkſpruch war 
fattg he Verſen abgefaßt, und wurde mit langem Bei⸗ 


fee mi lohnt. Der Markgraf beſchäftigte ſich unaus⸗ 
Nacht it dem feindlichen Gaſte. Die große perſönliche 
0 aid ch König Johann durch ſein am franzöſiſchen 
er N feines Geſellſchaftstalent ausübte, war auch 
en geen auf den Sohn übergegangen, und Bolko, der 

en ungewöhnt, beraufchte ſich nicht minder 


(Fortſetzung.) 


füßen Höflichkeiten, als an dem edeln Tokaier, der 


Rieſengebirge 1846. 


% 
5 U 
wie ein Lebensöl über ſeine Zunge glitt. Er hatte noch 
nicht Zeit zur Muſterung der edeln Tafelgeſellſchaft finden 
können. Erſt jetzt, als die zweite Tracht abgehoben wurde, 
flog fein Blick die Reihen entlang, und, elektriſch durch⸗ 
bebt, hielt er ihn auf einem holden Frauenbilde feſt, das 
in einiger Entfernung von ihm auf der andern Seite ſaß. 

Der ihn ſcharf beobachtende Markgraf nahm mit heimlicher 
Freude die große Bewegung ſeines Gaſtes wahr, deren Ur⸗ 
ſache er ſonder Mühe verrieth. Wie gefallen Euch unſere 
döhmiſchen Frauen, mein hoher Herr und Freund? fragte 
er ſchalkhaft. g ; 

Bolko hatte in feiner Zerſtreuung die Frage überhört, und 
der Gaſtfreund mußte ſie wiederholen. O ganz trefflich! 
antwortete er endlich. Die Natur pflegt die Slavinnen ins⸗ 
beſondere mit herrlichen Geſtalten auszuſtatten, und in der 
Geſtalt eines Weibes liegt für mich ſeiner äußern Erſchei⸗ 
nung größter Reiz. Sagt mir, Herr Markgraf, wer iſt, 


* 


von Euch an gerechnet, die Mädchenblüte auf dem zwölften 


Seſſel, mit der künſtlichen Roſe im Haar? . 

Der Markgraf blickte hinab, und antwortete: Es iſt die 
Gräfin Waliſka Rebizek, deren Vater Euer Gefangener iſt. 

Mein Gefangener?! rief Bolko, und flüſterte dann dem 
Molensdorfer zu: O Swantoflaw, das iſt der Engel, dem 
ich vor einem Jahre zu Prag begegnete, und der ſeitdem 
nicht wieder vor meine Augen kam, wie unvergänglich auch 
ſein Bild in meiner Seele fortlebte. 4 * 

Molensdorf runzelte die Stirn. Dieſe Waliſka alſo 
ſtand dem guten Rechte Hildegardens im Wege, und wäh⸗ 
rend Bolko für Jene ſchwärmte, ward er zum Verräther an 
dieſer. 5 a 

Der Herzog war zu ſehr mit fich ſelbſt beſchäftigt, als 
daß ihn des Günſtlings finſteres Schweigen befremdet hätte. 
Er machte Vergleiche zwiſchen beiden Mädchen, und Hil⸗ 
degardens ſtolze Schönheit verlor den Preis an die ſüßen 
herzinnigen Reize Waliſkas, deren Madonnenanmuth Alles 
um ſich her beglückte. Mit Vergnügen ſat der Markgraf 
des Gaſtes große Befangenheit, welche ihn für den Übrigen 
Theil der Tafelzeit jeder Unterhaltung unzugänglich machte, 
und baute darauf ſeinen ſtillen, eigenthümlichen Triumph. 


Alle edeln und ſchönen Frauen ſollen hoch leben! hieß jezt 


der Trinkſpruch, und Bolko ſtieß begeiſtert mit dem Mark⸗ 
grafen an. Dieſer erhob ſich und hielt dem Edelmuthe und 
der Tapferkeit des Gegners eine warme Lobrede, indem er die 
Bedeutung des Feſtes, als ihm zu Ehren gegeben, darſtellte. 
Bolko dankte mit kurzen, aber wohlgewaͤhlten Worten; ein 
Touche rauſchte vom Muſikchore nieder, und die Tafel ward 
aufgehoben. N ET 


Bald war Alles zum Tanze geordnet. Der Markgraf 


benutzte die Pauſe, dem Herzoge die Gräfin Robizek vorzu⸗ 


1 


ellen. Der liebeſelige Bolko ſtand wie ein Träumender 
vor der Holdſeligen, die ſchamhaft vor feinem glühenden 
glicke den ihrigen zu Boden ſchlug. 

Ich ſah € 
e der Markgraf ſich entfernt hatte. Seitdem kenn ich 
Huch, als wären wir ſchon jahrelang vertraut, und ich ſpräche 
wicht erſt heute das erſte Wort zu Euch. Mir war es da⸗ 
mals, als ſchwebte mein guter Engel mir über den Weg, 
nd ſolch eines Anblicks vergißt man nimmer wieder. 

Mein hoher Herr, ſtammelte verwirrt die Erröthende. 
Es befremdet und überrascht Euch ſolche offene Rede, ver⸗ 
site Bolko, ihre Hand faſſend; allein fie vergießt ſich aus 
nem vollſtrömenden Herzen, deſſen Räthſel in Euern Aus 
en eine wunderbare Löfung finden. Gewährt mir einen 
Fanz Fräulein! 8 0 

Geſenkten Blicks und keines Wortes mächtig, nur unter 
einer ſtummen Verneigung, und zitternd vor innerer Be⸗ 
wegung, ließ Waliſka ſich zu der Reihe der Tänzer führen, 
welche der Herzog eröffnete. Tief im Herzen ber Jungfrau 
aber entfaltete ſich eine geheimniß volle Gefühlsknoſpe, die, 
ſeit jener Begegnung Bolkos zu Prag in der Nikolauskirche, 
wo fein ſchönes Auge fo lange und tiefſinnend auf ihr geruht 
hatte, als Erinnerung und Sehnſucht nach Wiederſehen 
mit ſchwellender Bewußtloſigkeit in ihr aufgeſchoſſen war. 
Wie eine laue Famme durchwogte es jetzt ihre wonnig bebende 
Bruſt am Arme des ſchönen hohen Mannes, der götterfroh 
mit der Gtazie den Saal durchſchwebte. Alles ſah dem herr⸗ 
lichen 9 mit ſtiller Freude nach. Der Markgraf hielt 
feinen Sieg durch Waliſka bereits für vollendet; Hildegard 
ſuchte ihre Heffnungsloſigkeit am Arme des ſtattlichen und 
reichen Uwira zu vergeſſen, der das ſchöne Mädchen mit an⸗ 
bern Augen anſah, als der Herzog, und nur Molensdorf 
ſtartte von einer Fenſterbrüſtung aus mit verſchränkten Ars 
men düſter in die lebendige Scene. 
Der Tanz war beendet. Da erſchallten Trompeten und 
Pauken als ein verabredetes Signal, und Bolko ſah ſich 
wit ſeiner Tänzerin plötzlich von Mädchen und Frauen um⸗ 
singt. Waliſka hob die zarten Hände bittend zu ihm empor; 
die Uebrigen thaten desgleichen, und Jene ſagte mit deben⸗ 
der Stimme: O fürſtlicher Herr, die Väter und Gatten I: 
ler, die Ihr bier ſeht, find als Gefangene in Euerer Ge: 
walt. Wir flehen Euch um ihre Loslaſſung an, und wollen 
dankbar dafür Eurer ſtets in unſern Morgens und Abend: 
gebeten gedenken. Laßt Euch erweichen, gnädiger Herr, 
um Chriſti und der heiligen Jungfrau willen. 

Eine fo rührende chriſtliche Bitte aus ſolchem Munde, un⸗ 
terſtützt von reizenden Frauen, war mehr, als der empfäng⸗ 
liche Bolko von ſich abzuweiſen vermochte. Er faßte die 
Hände der ſuͤßen Fürbitterin, ſah ihr fragend in das ſchwim⸗ 
anende, tiefblaue Auge, als wollte er durch dieſen glänzen⸗ 
den Spiegel bis auf den Grund der reinen Mädchenſeele blik⸗ 
ben. Es war ihm, als fühle er einen leiſen Druck ihrer 
Hunde, und, überwältigt von der Wonne des Moments, 


* 
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uch ſchon einmal zu Prag, Fräulein! fagte er, 


Waggon zerriß. Die beiden Lokomotiven mit ih 


vergaß er den hohen Preis der Bitte; denn für die 29 
— 5 konnte er ein Löſegeld, bedeutender als der Werth 5 
nes Fürſtenthums fordern. 77 
Euere Bitte ſei 1 Deinetwillen gewährt, por Ball 
ſprach der Entſchloſſene; und leiſe fügte er hinzu: auß 
Bedingung iſt, daß Du, Heißgeliebte, mir den Bie 
giebſt vor dieſer anſehnlichen Verſammlung. „ Kaum 
Purpurglühend ſenkte die Jungfrau den Blick, am 
geahnet, kaum begriffen, und noch nicht zum [ON um 
Wunſche geworden, leerte das Glück plötzlich fin re! (ot 
ſchönſtes Füllhorn der Wirklichkeit auf fie aus. ie e 
fie Worte finden für des Buſens üderſchwengliche Sell nut 
ven der Furcht umſchränkt, daß fie die fürſtlichen Wan 
im Traume gehört habe! ER. und an 
Doch die Wirklichkeit drängte ſich raſch und glühen, 
die ſprachlos Zitternde. Bolko zog ſie in ſeine 1 Dich 
küßte fie feurig, und rief: Mit dieſem Kuſſe weihk 
zu meiner Braut, Du mein ſüßer Lebensengel! 


(Beſchluß folgt.) — 


Aufrifung des Räthſels in voriger Nummer‘ 
Unfhuld. 


8 
4 


Charade 


Die erſte immer ſein 

Und gern die zweite werden, 

Das iſt und bleibt der e . 
Des Ganzen hier auf Erden. 2 


N 1 
Großes Unglück auf der rte e 


- war ww j 
ungefähr um 3 Uhr Nachmittags, am Sten Juli, N ezor 
Wagenzug, welcher um 7 Uhr Morgens von Pars erh 
gen, mitten in den Sümpfen von Fampour der e 15 
welchem aus kuͤnftig eine Zweigbahn nach Haze regen 
werden ſoll, die auch ſchon im Bau iſt), etwa 8 ai wor 
von Arras, nach Lille zu, angelangt. Der Wage g U 
außerordentlich ſtark, er zählte nicht weniger als 5 
und man hatte daher wegen der Schwere der fortzuf free 
Laſt für noͤthig gefunden, zwei Lofomotiven voran wich, im 
Run ſoll aber, wie wenigſtens allgemein verſiche dr an 
der eee eines halben Kilometers von dem n de 
poux auf der Bahn der Boden, ſei es durch den &, Br 
Regens der legten Tage, oder aus welcher Veran au 
mer, CH haben, fo daß natürlich die S 
denen die Schienen ruhen, auch nachgegeben und on de 
ſelbſt ihren feſten Stützpunkt verloren. Die Bol en Ste 
daß, als der Wagenzug auf dieſer verhängnißvo d vlerten 
ankam, die Verbindungskette zwiſchen dem dritten ade 
en aber de 
und die drei erſten Waggons kamen uͤbrigens glücklich nice 
tren 
1 we 
lief dieſer ungefähr eine Strecke von 120 Metern ich 
ch unaufhörlich ſcharf an der Innenfeite dar a, 
reibend und dabei ſchon aus dem Geleiſe den Boden e gt 
lend, dis endlich eines der Widerlager, auf welchen 


darbot 


det 


MU 
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\ dicht 


6. 
5 
— 


efe z Pie: l 
are über mehr als drei Metres beträgt, mit hinabgeriſſen! 


Dili 
bela enee Laffitte und Cailard, die der Meſſageries Royales 
gen, 


5 wache weniger beſchädigt wurde, und ein anderer Wa⸗ 


ue daß er den Meſſageries Picardes zugehoͤrt. Der letztere 


N ſchlimmſte Loos, er wurde buchftäblich in Stücke 
huffhettere Man kann fich keine Idee 19 55 von der furcht⸗ 
Ammerfcene, welche dem Blick in dieſem Augenblick ſich 
leichten fügt ein Augenzeuge, der das Gluͤck hatte, mit einer 
dem ale: ung wegzukommen. Auf die erfte Kunde von 
Ara hrecklichen Unglück waren die Aerzte und Apotheker von 
eu Ort wohin durch Noth⸗Signale die Nachricht gelangt war, 
tod und Stelle geeilt, um zu helfen und zu pflegen. Kurz 
Men auch die Gerichts⸗Behörden herbei, denen dann 
5 tair⸗Abtheilungen folgten. Unverzuglich wurden die 
5 R begonnen, um zu retten, wo Rettung noch möglich 
ten fol MS, Abends 10 Uhr waren die Reſultate die er Arbei⸗ 
u Sitende: Man hatte 11 Todte und 20 Verwundete aus 
vermag Mpfen herausgebracht. Allein die Zahl der Letzteren 
e ſaglacht genau angegeben zu werden, da mehrere Verwun⸗ 
und eich nach Douai geſchafft wurden, andere in einer Ent⸗ 
Dag 2 von 16 Kilometern verſchiedene Richtungen einfi chlugen. 
bun ten Sampour allein hat ungefähr ein Dutzend von Ver⸗ 
de aufgenommen. Unter den Verwundeten wird auch 


. a 
heal Meral Oudinot und fein Adjutant angeführt. Der Ges 


ſelbſt 


kad fei kam jedoch mit einer leichten Verwundung davon, 


ter en J mem Adjutanten 3 Rippen eingeſtoßen wurden. Uns 

zuſchodten zählt man zwei Giſeubahn⸗ Beamten die gäng> 
fü ie chmettert wurden. Dieſe hatten ſich in dem Waggon 
duch di Waaren befunden. Aper leider iſt zu fürchten, daß 
als 0 5 Zahl der Todten beträchtlicher ſich herausſtellen wird, 
Sf, N angegeben. Denn mehrere ganz im Moraſt und 
b — verſunkene Waggons waren vorgeftern Abend noch 
waſſer erausgezogen. Sechs Waggons find in das Sumpf: 
ech ns fallen; die ſechs anderen, welche gleichfalls aus dem 
ingenengeleiſe gekommen, blieben am Arhange der Bahn 
vg eff; Einige der ins Waſſer gefallenen Relſenden waren 
de ich, dem Tode zu entgehen. Unter dieſen nennt man 
t Ur Leſtiboudols von Lille. Er war ſchon dem Er: 
Wa nahe, als es ihm noch gelang, das Glasfenſter des 
dag Kun, in welchem er ſich befand und das durch den Sturz 
war, aggons gerade über feinem Kopfe zu ſtehen gekommen 


e 
an ttun 


dale 

0 ers verürſachte. Herzzerreißende Auftritte find vor⸗ 
einem den. Eine Frau von Greil, die ſich mit 2 Kindern in 
ſeſchleude gen befand, wurde mit demſelben in den Sumpf 
am ran und verlor den einen ihrer Knaben, der andere 
Fampaverletzt davon und wurde von den Einwohnern won 


N Rab aufgenommen. Auch die Mutter wurde noch geret⸗ 


J {m 4 Mi ſehr ſchwer verletzt. Der Inſpektor der Linie bes 


pri dem erſten Waggon, der ſich von dem Wagenzuge 
ü an fiel ins Waffer. Durch eine bis jetzt unerklärliche 
auc. er Vorſehung war er ſo gluͤcklich, ſich unbeſchaͤdigt 
waren arbeiten, und einer der Erſten, die auf dem Platze 
waren die Huͤlfe zu bringen. Am 9. Juli früh um 9 Uhr 
beſchö die Ingeni 


60 ſchöftz ; eure auf der ganzen Linie mit Unterſuchungen 
digi ohne daß man noch vermochte, die Urſachen des 
alles genau anzugeben. Man arbeitete noch immer 


jr 
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d wieder: 
en ſich zu 
begonnene 


der 
eamiter, 
Der 


welcher die Haupt⸗Feld 
Adjutant des Generals 
ſtand nicht lebens 
durch Stücke Glas 


hen. Ein kleines Mädchen von? bis 8 Jahren zog man lebend 
heraus, waͤhrend eine unſichtbare Kraft eines ſeiner Arme 


EN Waggon 


ihn ein von Douai kommender Zug, 5 
bang rer en fl. Nac 125 Kir 1 rithte 
; * a euti n 
ſin bei det Kataſtrophe auf es 5 ben 1 Wagenfuͤhret 


* 


„ 


und vierzehn Reiſende umgekommen; ſieben Paſſagiere wurden 
verwundet; unter den Letzteren befindet ſich ein Adjutant des 
Generals Oudinot, den man ſchon todt geſagt hatte. Der 
Anlaß zu dem großen Unglück ſoll ſtreng unterſucht werden. 


ns Po een nur nn 


IE ges Begebenheiten. 
Die B auer Zeitung meldet Folgendes: Vom Fuße 


f der Schneekoppe, 11. Juli. In dem ehemals zur Schmie⸗ 
deberger Kämmerei gehörigen orſtrevier Hohenwieſe wurde 


am vorigen Sonntage den 5. d. M., eine alles menſchliche Ge; 
fühl empoͤrende Schandthat verübt. — Der Lehrburſche 
des Förſter Kluge in Hohenwieſe, ein Juͤngling von etwa 


16 Jahren, wurde von feinem Lehrherrn am gedachten Tage 
n egen 5 Uhr in den Wald geſendet, um einen Reh⸗ 

‘ zu 1 Kaum au dem bezeichneten Orte angelangt, 
hört er in geringer Entfernung einen Schuß und fieht gleich⸗ 
zeitig eine angeſchoſſene Taube aus der Luft fallen. Er be⸗ 
giebt ſich ſogleich nach dem Orte hin, wo der Schuß gefallen 
war, und findet dort zwei anſtaͤndig gekleidete Männer mit 
Jagdflinten. Sie fur Naubfchüsen da tend, fordert er fie zur 
Abgabe ihrer Flinten auf. Dieſe aber, ſtatt der Aufforderung 
zu genuͤgen, erklaren ihm, daß fie ihn erſchießen würden und 
Steffen auch ſogleich Anfkalten, ihr Vorhaben zur Ausführung 
zu bringen. Der junge Menſch, als er die Gefahr vor Augen 
ſieht, fallt den beiden Wilddieben zu Füßen und bittet, 
während der Eine ſchon auf ihn anſchlaͤgt, flehentlich um fein 
Leben. Der Andere dagegen — ob noch eine Regung menſch⸗ 
lichen Gefühls in ſich verſpürend, oder ob vielleicht durch eine 
ſo ſchnelle Todesart nicht befriedigt, mag dahin geſtellt ſein 
—ſchlägt Lor, dem Burſchen das Leben zu ſchenken, ihn lie⸗ 
ber dafar an einen Baum zu binden und feinem 
ickſale zu uͤberlaſſen. Er wird daher ins Dickigt 

2 leppt und dort, nachdem man ihm den Mund mit einem 
che verftopft hatte, au eine Fichte, Geſicht und Bruſt gegen 


den Stamm gekehrt, ſo feſt angebunden, daß ihm jede Be⸗ 


wegung unmöglich war. So ſtand der Ungluͤckliche bis zum 
Dienſtag Vormittag, unter den ſchrecklichſten Qualen des 
Durſtes, der Hitze und der Inſekten. Die einzige Erquickung 
die ihm waͤhrend vierzig langer qualvoller Stunden wurde, 
brachte ihm in der Montag⸗Nacht ein Regen, den ein heftiges 
Gewitter begleitete und ſein im Munde befindliches Tuch neßte, 
aus welchem der dem Verſchmachten nahe, einige Tropfen 
Waſſer einſog. Durch unabläffige Bemühungen gelang es 
ihm endlich, das Tuch vermittelſt eines Aftes, der daſſelbe 
berührte, aus dem Munde zu entfernen, worauf es ihm moͤg⸗ 
lich wurde, den am Dienſtage ihn ſuchenden Perſonen durch 
re Hilferuf den Weg zu feiner Rettung zu zeigen. — 
an iſt den Thaͤtern bereits auf der Spur und hat gegründete 
Hoffnung, ſie ſo weit zu ermitteln, daß ſie dem Gericht zur 
ane uͤbergeben werden koͤnnen. 8 x 
Am Alten Juli hat fich zu Breslau eine Dame der höhern 
Stände, eine Wittwe, ſchon in Jahren vorgerückt, dadur 
den Tod gegehen, daß fie ſich ein Bad machen ließ, und fü 
in demſelben mit einem Raſirmeſſer die che dle der Haͤnde, 
uͤße und des Halſes aufſchnitt. Aerztliche Huͤlfe kam zu fpät, 
ie Grunde des Selbſtmordes, welcher vieles Aufſehen erregt, 
kennt man nicht; ein mit Bleiftift geſchriebener Zettel enthält 
nur einen Abſchiedsgruß, , 5 
Am 8. Juli hat in der Gegend von Liegnitz ein Hagelwetter 
mit Schloſſen wie Hühnereier, die Feldmarken von Schönborn, 
5 Wanne Ruͤſtern ꝛc. bedeutend beſchaͤdigt. 
In dem Dorfe Groß⸗Pramſen, bei 1 Jes man auf 
f 1 Getreideboden des Pfarrhauſes, bei einer Ausbeſſerung, 
altes vierzigjaͤhriges Korn, vom Jahre 1806 entdeckt, das 


MR 


096 , «= 


der Tod. 


2 4 iche Reiſegel 
in den Baͤumen hangen, und ſo kam die zahlreiche lͤck dar 


. 
großentheils von Mäuſen und Würmern ſehr zerſe fte 
worunter ſich aber noch etwa 100 Scheffel brauchen 
das am Tten in Neuftadt auf dem Wochenmarkt zu 8 
kam. Der damalige Pfarrer hatte das Korn in der n 
verborgen, den Ort ſpäter verlaſſen und war nicht wie? 
hin zurückgekehrt. hum 


SS 
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Stettin, 14. Julf. Durch einen Unglücke fall eigen 
licher Art verlor ein 21 Jahr alter Knecht in Pacule 
Greifenhagen das Leben. Er neckte einen in ſeinem ihn 
henden Storch, indem er wiederholt mit der Hand lanze⸗ 
griff; der Storch biß nach ihm und verletzte ihm gan oe 
deutend die Haut auf dem Knoͤchel des Bee ea die 
am naͤchſten Tage ſchwollen der ganze Arm und dem 


Beine des Verletzten ſtark an, und am loten ZUR 0 
trotz der — vielleicht zu ſpaͤt angewandten — aͤrztlich 25 


Ein Waldbrand im Forſte Heppenheim am 5. A f 
850 Morgen 18jähriger Kiefernwaldung zerſtoͤrt. 1 . 
gluͤckliche Umſtände, das Aufhören des Windes, ei coden 
Weg durch den Wald ꝛc., trugen dazu bei, daß der“ 
nicht noch größer wurde. 0 dem 

London. Am Nachmittag des 9. Juli truc cc genen 
Bleibergwerk von East Coheal⸗Roſe, im Kirchſpie einer DE | 
8 englifche Meilen von Truro, ein entſetzliches, in fe von ei. 
unerhoͤrtes Ungluͤck zu. Ein Donnerwetter „ begleite ei | 
nem Regen, der fo ſtark war, daß man ihn fü ma 
Wolkenbruch hätte halten können, wuͤthete in der me 
und in Folge hiervon ſchwollen die von Newlin⸗Do 5 
dem Thale, wo das Bergwerk liegt, berniederſtie zend e in de 

ei 


fo an, daß das Waſſer mit reißender Schnelligke te, 
Schacht hinabſtuͤrzte und dort bald Alles überſchwemm 4 
wenige Arbeiter, die gleich bei dem erſten Vordringen wer die 
ſers heraus konnten, kamen mit dem Leben davonz a in ken“ 
meiften — man vermißt 43 — mußten er der öl 
da ihre Kräfte nicht ausreichten, um dem Andrange des“? 
then zu widerſtehen, der fie in die Tiefen zurückwarf. ent 

Ein neues Reiſe⸗Ungluͤck wird aus den Prrengeg hen 
det. Die Poſt, welche am 3. Juli von Madrid nach gang en 
abging, iſt am 6. in den ſpaniſchen Pyrengen den a 5 i 
Renteria (Gufpuzcog) hinabgeſtuͤrzt. Bei der fein? 67 | 
um eine Biegung ſtuͤrzten die Maultbiere den Fels Muß, 
der ganze Wagen mit ihnen, indeß blieb Alles etwa 2 ſſege 


A) 


ſchaft, meiſtentheils Engländer, ohne großes Ung ha 
der größere Theil hat jedoch erheblſche Auetſchungen ere 
Ein noch größeres Ungluͤck, als das auf der Nord⸗Ei + 
melden die Zeitungen aus Madrid. Bei Almeria iſt ein [pa ! 
boot, welches 1 Bataillon Provinzialtruppen aus 000 N. 
3 Comp. Provinzialtruppen aus Cadiz, im Ganzen ben 
an Bord hatte, geſunken, und nur zwei Matroſen bang m 
gerettet. Der Capitain hatte dem Hen. Roncali Vo * r 
wegen der Ueberfuͤllung des Schiffs gemacht, es wan“? 
vergebens geweſen. 5 1 
In der Nacht vom 3. zum 4. Juni brach zu Havre ns 
0 ch z Bofſen 


7 n it det 
Barre, Feuer aus, welches bald, durch die Brennberkeourde 
Stoffe genährt, eine große Intenfität erhielt. Sogleit ab h 
in der Citadelle Laͤrm geſchlagen, und die Garrifon b 19 inb. 
an den Ort des Ungluͤcks in der Naͤhe des Pulver⸗M 1 eine 
Fe des ſchrecklichen Anblicks flößte der, fa w 
Beſorgniſſe ein, in Betracht der Leichtigkeit, die 15 bo vu 


auch das Feuer gänzlich, indem man das 


Dita; 


. 
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. ehren 
fee 
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mußte 


Affe eite er erſtickte bei dem Verſuche, in den Raum des 
u de s 


1 Helthei ant (Württemberg) in aller Gemuͤthsruhe feinem 


uni machte der 46 Jahr alte Schäfer A. Gayring 


dle Anzeige: er habe ſo eben ſeine Frau todtge⸗ 


ab chon Hierüber näher befragt, gab er an, ſeine Frau 


10 mehreren Jahren an ſo heftigem und anhalten⸗ 
g eh gelitten, daß ihr das Leben zur Aual geworden 
tem habe fie gefuͤrchtet, wenn er vor ihr fturbe, 


Say derben muͤſſen. Als er daher heute mit ihr das 


im Buch der Richter geleſen, habe ſie an ihn das 
et, er ſolle ihr, wie Jael dem Siſſera, auch 
durch den Kopf ſchlagen, das ſei ohne Zweifel ein 
ter als ſchneller Tod und mache allen ihren Leiden 


io han, Venn fie dann todt ſei, ſolle er ihr eine weiße 


ee aufſetzen, dann bleibe alles verborgen und er fet 


ie b Men ihm im Voraus und ſpreche ihn ſchuldlos 
enſchen. Da jede Vorſtellung fruchtlos ge⸗ 
o habe er endlich nachgegeben; aber der Nagel, 


? 
en er 1 
wollen ihr durch den linken Schlaf in den Kopf habe eintzeiken 


nieggg Tel 


einem 1 


zu weich geweſen und habe ſich auf den Knochen 
Ganz denfelben Erfolg habe ein weiterer Verſuch 


Deine Fra kleinen, am Heft abgebrochenen, Bohrer gehabt. 


dsa en, 


ende 


habe ihm hierauf erklart, es fei nun einmal an⸗ 
ſolle nur fortfahren und ſie mit dem Hammer 


er 
öden, welchen letzten Wunſch er auch ſogleich erfüllt 
wende eingeſchlagen habe. Die Unterſuchung ergab 
1 


des Ausgeſagten, denn man fand die Leiche gan 


port. nach Heidenheim feine Gemüthsruhe; er iſt 
auben, den ausdrücklichen Willen feiner Frau erfüllt 


d 
85 
* ae dere Zuſtande. Der Moͤrder behielt auch au 
d G 


durch Erlöfung von ihren Leiden ein beſſeres Loos 
u haben. ü 


Der Saal war gedraͤngt voll. Der Verſtorbene 
it des Dr Ellis aufnehmen 


verloren habe“ und ſprachen einſtimmig das Verdiet 


gächſt orde s egen den Ur Ellis aus, welcher Letztere dem⸗ 
Vurdedor das rene ic, unter der Anklage des 
ird. 


do n 
dez Vibe Dir, 51 mit Liebe im Herzen 
chen, beſchrieben mit Wünſchen, ohn' Scherzen. 
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Am 24. Juli. 


ale Freund Dir dies kleine Gedicht, 
innig: verſchmaͤhe es nicht. 
ag war Dein erſter im Leben, 
ete Freude und Glück Dich umſchweben! 


85 be Gefährtin durchs Leben Dir fein, 


Fetz 


Ma aft den Pfad Dir mit Blumen beſtreun. | 


durch Freundſchaft und gluͤcklich durch 
Lieb 5 


Hin fliehen die Jahre, ſo ſchnell wie die Stunden, 
und Freuden, die man erſt noch kürzlich empfunden, 
verſchwinden und welken, wenn Trennung uns trübt, 
wenn ſterbend das Auge bricht, das wir geliebt. 
Der Geber des Lebens erfreuet auch wieder, 

fein Segen vom Himmel fließt troͤſtlich hernieder 

ins klagende Herze, mit himmliſchem Licht — 

Drum freue Dich heute, und weine nur nicht. 

Noch hätt' ich fo Vieles zu ſagen im Willen: 

Gott möchte Dein trauerndes Herze erfüllen, 

mit Friede und Freude im heiligen Geiſt, 

der ja auch im Kummer uns Troftung verheißt: 

Es laͤchle Dir freundlich an jeglichem Morgen 

die himmliſche Sonne, befreiet von Sorgen; 

kein Leiden ſtör' ſchmerzlich die nächtliche Ruh', 

mich liebend, ſchlief' Abends Dein Auge ſich zu. 

O möchte der Himmel mit Dir mich verbinden, 

und laſſen in Dir das Verlorene finden: 

ein liebendes Herze in Freude und Leid, 
das treu ich verehre zu jeglicher Zeit. — 


Theater in Warmbrunn. 
Die Direktion der Lobe ſchen Schauſpieler⸗Geſellſchaft hat 
ſich ſtets durch die Bemühungen ausgezeichnet, welche fie der 
darſtellenden Kunſt gewidmet hat. Unter den Genttfien, welche \ 
fie dem hieſigen Bade⸗Publikum bereitete, verdienen die Opern 
Romeo und Julia, in welcher Fräulein Gruͤnberg aus Bres⸗ 
lau unter allgemeiner Anerkennung ihres ausgezeichneten Ta⸗ 
lentes gaſtirte, und Lucretia Borgia befonders lobende Erwaͤh⸗ 
nung. Abgeſehen von dem Enſemble, welches ſich durch ein 
vollſtaͤndig abgerundetes Zuſammentreffen Eng: machte, 
waren die Hauptrollen der letzteren r von Kuͤnſtlern beſetzt, 
die jeder Buͤhne zur Zierde gereichen. Madame Kohlmann, 
durchdrungen von ihrer Rolle, empfing als Lucretia den Dank x 
des Publikums in zahlreichem ſtets 5 Beifalle. Sie 
mußte ihn nothwendig mit Herrn Bieleziezky aus Dresden 
theilen, welcher im Gennaro jene Kunſtleiſtungen entfaltete, 
die feinem Namen bereits einen fo guten Klang gaben. Beide 
wurden nach dem 2ten Akt und am Schluſſe gerufen. Madame y 
Wittmann — DOrfini— trug das Trinklied im Zten Akt mit 
Gefühl und Praͤciſion vor. 5 
Es muß hierbei wohl noch anerkennend bemerkt werden, 
alle Mitglieder der Bühne ein redliches Beſtreben zeigen, um 
dem Publikum nicht nur in der Oper, ſondern auch im Luſt⸗ 
und Schauſpiele zu genügen. Die Direktion ihrerſeits ſcheut 
keine Koſten und Opfer, um das Neuere und. Neueſte aus dem 
Gebiete der dramatiſchen Literatur zur Aufführung zu bringen. 
. ’ Ein Badegaft. 
Theater in Warmbrunn. * 
Mittwoch den 15. Juli 1846. 
1 e Ä 
Das Gaftfpiel des Herrn Bieleziezky, Königl. Saͤchſ. 
Kaͤmmerfaͤnger (Gennaro) und der Madame Nn 
(Lucretia Borgia) war ganz geeignet den zahlreichen Beſuch zu 
rechtfertigen, deſſen ſich das Theater heute zu erfreuen hatte. 
Herr Bielcziezey, welchen ich vor der obigen Darſtellung ken⸗ 
nen zu lernen Gelegenheit nahm, indem ihm ſchon eine ſehr 
günftige Beurtheilung vorangeeilt war, entwickelte nächft einer 
metallreichen eindringlichen Stimme ein ſo abgerundetes e piel, 
ſo feine, eines Edelmannes der ſtolzen Republik angemeſſene 85 
Situationen und Haltungen, ein fo wahres Eingehen in den 
Geiſt der ihm zugetheilten Rolle, er war ſo wenig berechnend 
auf den ihm reichlich und verdientermaßen gewordenen Ap⸗ 
plaus, daß ſein Beiſpiel wohlthuend auf die Nebenrollen wir kte, 
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g 3202. Heut Nacht um „ auf 3 Uhr endete an 


5 


ganz ergebenſt an. 


— 


und wir einer Bühne aus vollem Herzen nur Gluͤck wünſchen 
Tonnen, welche denſelben zu dem Ihrigen gewinnen möchte. 
Als beſonders gelungen heben wir ſeine Mitwirkung am Schluſſe 
des Aten Aktes hervor. 1 

Madame Kohlmann zeigte, obgleich ſie die Rolle der Lukre⸗ 
tia erſt vor wenigen Tagen zu ihrem Debüt gewählt haben 
fol, tiefes Studium, beſondere Uebereinſtimmung mit dem 
Orcheſter, und eine Kraft der Stimme, welche auf groͤßere 
Räume, als die hieſige Bühne darbietet, berechnet iſt. 

Die hellſten Glanzpunkte ihres Geſanges uͤbte fie am herz⸗ 
ergreifenden Schluſſe des 2ten Aktes, und den Friumpf ihrer 
Mimik am Schluſſe des Zten Aktes aus. — Sie ſoll für die 
Lobe ſche Geſellſchaft engagirt fein. 5 3 

Herr Grahl (Kerzog von Ferrara) bewies mehr Fleiß als 
Talent, er kam einigemale aus der ihm angewieſenen Tonart, 
wußte indeß ſo geſchickt den Faden wieder zu ergreifen, daß 
das Enſemble nicht gehe wurde. 0 

Von den uͤbrigen Mitwirkenden ſſt Madame Wittmann 
(Maffiv Orſini) ruͤhmlichſt zu erwähnen. N 

„Die Ghöre konnten 5 executirt werden, beſonders da 
die Mittel der Einzelnen ausreichen, die Koſtumes waren an⸗ 
gemeſſen und elegant, und die Dekorationen nebſt der Maſchi⸗ 
nerie in den Verwandlungen, verdienen beſonderer Erwähnung, 
da in der Aufmerkſamkeit auf ihre Wahl und Handlung ſich 
der anerkannt tuͤchtige Regiſſeur aufs Neue bewaͤhrt hat. ö 

Das Sujet der beſprochenen Oper duͤrfte zu bekannt ſein, 
als daß ihm eine beſondere a zu widmen 
ware. * 5 Guillaume. 


— — 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
3315. unſere am 14. d. M. vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen wir ſtatt beſonderer Meldung Freunden und Bekannten 

Hirſchberg den 20. Juli 1846. 

Gottlieb von Zaremba. 


e Amalie von Zaremba, geb. Friederici. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 

3272. Heute Morgen um 2 Uhr gebar meine gute Frau, 

Luiſe geb. Jungfer, einen geſunden Knaben, was lieben 

An verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen ich mir 

Alt⸗Reichenau, den 18. Juli 1846. 

Guſtav Tieling, prakt. Wund⸗ und eburts⸗Arzt. 


Todesfall: Anzeige 

I Alterſchwaͤche 

unſere gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, die 

verw. Frau Stadtmuſikus Chr. Magdalena Hoyer, 

geb. Hilfe, in dem ehrenvollen Alter von 77 Jahren ihr für 

uns ſo theures Leben, was wir tiefbetruͤbt unſern Verwand⸗ 
ten und Freunden ergebenſt anzeigen. g 

Der Jammerſtunde bange Nacht dee Erblaßte, nun 

eendet! 

Der Schritt in jenes Leben mod, daß Dich nichts ſchmer⸗ 

Fr zet, Dich nichts blendet. 

Auf alle bange Kreuzes ⸗Noth, 112 Dich in dieſer Welt 

Be befie : 
Krönt Dich in Deinem Sterben jetzt, ein höchft erfreutes 


0 Glaubensziel. 
Hirſchberg, den 19. Juli 1846. 
Carl Hoyer, als Sohn. N 
Johanne Hoyer, geb. Papke, als Schwie⸗ 
Fr gertochter. 
1 Marie Hoyer, 
Anna Hoyer, 


als Enkelkinder. 
„Clara Heuer, 
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12 ähmlichſt 
Herr Improviſator Alexander Herrmann, rühm 3 
kannt durch faul e iſt in Warmbrunn zel 
und wird Donnerſtag den 23. Juli eine impr f 
riſche Matinee geben. Wir unterlaffen nicht? 
aufmerkſam zu machen. . 


Kirchen Nachrichten. 
t t. tlieb 

Getra Se Spronimei 2 — 

v. Zaremba mit Jungfrau Chriſtiane Amalie Fried gen 


Schmidt, Tagearb., mit Marie Roſine 
Wittwer Benjamin Gottlob Goldner, Kuͤrſchnerme 
Frau Caroline geb. Friedrich. ai 
Geboren. . 7 
Hirſchberg. Den 17. Juni. Frau Kaufm. wc . 
Binner, e. S., Richard Hermann Maximilian. — 
Frau Königl. Poſt⸗ Secretair u. Kaſſirer Kettle f 
wer, e. F., Antonie Johanne. — Den 1. Juli. DIE t 
des Königl. Land: u. Etadtgerichts »Regiftenfurz min- . 
Herrn v. Kaminietz, e. T., Eveline Florentine 6 2. 
Frau Poſtillon Buſchmann e. S., Grnft Heintſch. 1 
Frau Weisgerbermſtr. Rüffer, e. S., Ernſt Friedr. Otto. = 
— Den 5. Frau Maurer Wolf, e. S., Car Heinrich Adele 
Dei RL, Frau Tiſchlergeſelle Schulz, e. S., Ga? 
opold. ö 
Schmiedeberg. Den 24. Juni. Frau ene gene 
Wolf, e. S. — Den 29. Frau Haͤusler u. Weber 1 
Hohenwieſe, e. S. 
: Geſtorben. | 
Hirſchberg. Den 14. Juli. Laura Sidonie 0 ., 
ter des Klemptnermſtr. Herrn Sehnert, 1 J. 10 M. 7 
Anna Beata geb. Speer, Ehefrau des Zirkelſchm 
Schmidt, 563. — Den 15. Frau Joh. Fried. 


14 Wittwe des verſtorbenen Tiſchlermſtr. 1 M 
1M. 21 J. — Marie Mathilde, Tochter des 0 

ena ge beben 

Herrn 


4. M. 13 J. — Den 19. Frau Maria Magdal 

gg Wittwe der verſtörb. Stadt⸗Muſikus | 
Schmiedeberg. Den 21. Juni. Frau Gafhwirt 97 

Juliane Wilhelmine Concordia Blau, 5 Zander, 5 855 wel 

19 T. — Marie Magdalene geb. Jugner, Wittwe 


Häusler Matzke zu Hohenwieſe, 68 J. 5 M. 8 L. 185 
8 Hohes Alter. u . 


Hirſchberg. Den 10. Juli. Frau Joh. Henrit 
eb. Puſch, hinterl. Wittwe des verſtorbenen 
fer, 80 J. 9 M. 


Brand ſchaden. 
Am 15. Juli, Nachts um halb 12 Uhr, a e 15 
dorf bei Warmbrunn, im Innern des dem ort, 

gehörenden Ackerhauſes Nr. 118 Feuer. In dem Han f 
außer dem Wirth und deſſen Angehoͤrige noch der Frau 
Feiſthauer mit ſeiner Familie, beſtehend aus ſeinen als u. 
vier Kindern. e ſchliefen über der Hausflur, un t weht 
Bewohner das Feuer gewahrten, konnten ſie ſchon che ni 
uͤber die brennende Tepe herabgelangen. Dem . und ns 
kein anderes Mettungsmittel, als das Dach einzutreten 
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end uth war aber der Inlieger Feiſthauer nicht vers 
FA MAUER, ganze Familie den Flammen zu entreißen. Wäh⸗ 
dar vem Frau mit einem 1%, Jahr alten Hnaben auf dem 
We Wade herabſprang und er ſelbſt ſich nur mit einem 
ku eil d chen auf die felke Art retten konnte, ſtürzte ſchon 
made ns Daches zuſammen und zwei ſeiner Kinder, ein 
ſen Lahr Jahren, mit Namen Ernſt, und ein Mädchen 
ey Friederike, fanden leider in den Tlcanmen einen 
AUF dem Am Tod. Das von der Mutter bei dem Sprunge 
und dei de gebabte Kind war durch das Feuer ſchwer ver⸗ 
ens erf er Mutter deſſelben eine ſtarke Erſchütterung des 
beundarzt gut. Beide wurden bald nech dem Feuer zu dem 
bed Vege gt Hoferichter nach Warmbrunn gebracht; auf 
eden chin ſtarb aber ſchon das Kind an ende der 
e und wurde todt dem ungluͤcklichen 

U acht. 
sin dag wacht vom 16. zum 17. Juli, gleich nach 12 Uhr, 
wer au nen ſche Bauelgut zu Praus nit bei Goldberg 
N eilderf und wurde völlig ein Raub der Flammen; nur 
\ Jaber “> Siehkeftandes konnte gerettet werden. 2 Zugochſen, 
f auf Viasdchmeine und 2 Kunde kamen in den Flammen um. 
Riem und iſt wahrſcheinlich durch ruchleſe Hand geſtiftet, 
Naur fanden Feuer und Licht dahin kommt, wo dieſes 


„ 
e = durch die entſtandene Lücke zu retten. Bei 


Ver — —⅞ 
Er Frzeichniß der Badegaſte zu Warmbrunn. 
Kees, Amtsrath, a. eee Fr. Heyn, Hauptm., 
Ber Frau Kaufm. Berthold, a. Glogau. — Frau 
a putheld, a. Breslau. — Hr. Moritz Rriedländer, 
Haufen bach Hr. Dyckhoff, Kaufm., a. Barmen.— 
tau n. € Hoffmann, a. Oels. — Hr. Neumann, Kaufm., 
„Ritt Sohn; Hr. A. Spiegel, Commiſſionair; Hr. v. Ra⸗ 
Mal. Sameiſter a. D., mit Freu Gemahlin; Mad. Age mit 
Le gear ; Er. Kappelt; Hr, Herbig, Müͤllermſtr., mit 
8 Fer er, Böttchermfir. ; ſaͤmmtl. a. Breslau. — Hr. 
N cadr.⸗Chirurg im 1. Ul.⸗Reg., a. Pleſchen. — Hr. 
. enadt⸗Aelkeſter, a. Brieg. — Frau Apotheker Stephan, 
d. n Gast au. — Hr. v. Borowski, Landrath, a. Schilbberg. — 
darein wirth Heilmann; verw. Frau Gerber Sander; beide 
4 Dol. — Ce, Exc. der Kgl. C en.⸗Lient. u. Commandeur 
gi, — fion, Hr. v. Wedel, nebſt Frau @emahlin, a. Star⸗ 
Ito Roch raͤfin Mettich, Stiftsdame, a. Brunn. — Hr. Emil 
Frau au vr Berlin, — Hr. Graf Mettich, a. Silbitz. — 
e Marquardt mit Tochter, a. Stargardt. — Hr. 
|’ 


Sun nem — Er. Che, Particulier, a. Breslau. — 
eu, een Frau Kaufm. Raphael; beide a. Schneſde⸗ 
0 tox u 1 D 


10 n lin u, Familie, a. Ludwigedorf.— Hr. S. Traube, 


Si Abe a. Magdeburg. — Hr. Weißenborn, Kaufm., 

ower; „r. v. 

h Leber a, Krotoczin. — 3 

Ver; auf. Vogt, a. Oppau. br. Dublaneti, Orgel: 
Langner, Mauermſir.; beide a, Kreteczin. — Pr. 
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Hr. 


des hoͤhern Schulamts; 


— 


Hoppe, Schneidermſtr., a. Glogau. — Verw. Frau Simel, a. 
Breslau. — Hr. Adolph Kazmirski, Kaufm. a. Rawicz. — Hr. 
Vinnenthal, Kaufm., mit Frau, a. Kgr. Polen. — Hr. Krauſe, 
Wirthſchafts⸗Inſp., mit Tochter, a. Sadewitz. — Hr. Rinkel, 
Kaufm., mit Frau, a. Breslau. Or Mende, Herzogl. Foͤrſter, 
a. Suͤßwinkel. — Fr. Sal. Friedmann, Partienlier, a. Breslau. 
— Fr. Hoffmann, Chirurg, a, Croſſen. — Hr. Moderow, Gute: 
bef., a. Hermsdorf. — Verw. Frau Secretair Gerlach mit zwei 
Nichten, a. Poſen. — Hr. Hermann, Kaufm., mit Frau, a. 
Naumburg a. A. — Frau Tuch fabr. John, g. Croſſen. — Hr. 
Schmuckler, Tabakfabr., mit Frau u. Schwägerin, a. Liſſa. — 
Fr. Puhlmann, Rentier, a. Berlin. — Hr. Moralinski, Kaufm.; 
Mendych, Depoſital⸗Rend.; beide a. Poſen. — Kr. Steckel, 
Pfarrer, d. Seitſch. — Frau Bauergutsbeſ. Nofener, a. Ba⸗ 
ruſche. — Hr. Eottwald, Gaſtwirth, a. Vunzlau. — Hr. Roh⸗ 
mann, Kgl. Hof⸗Inſtrumenten⸗Verf., a. Breslau. — Verw. 
Frau Pehl, a.Leutmanns dorf. — Die Tochter des Vorwerksheſ. 
Ern, Sperlich, g. Michele dorf. — Kr. Kraͤtzig, Hofrath, L. u. St. 
G. Seer, mit Frau, a. Brieg. — Frau Kaufm. Malachowska, 
9. Strzelno. — Fr. Polenz, Koͤnigl. Stadtrath, mit Frau, a. 
N Hr. Penſchel, Kaufm., a. Eniewkowo. — Frau 
aufm. Neiſſer, a. Schweidnitz. — Fr. Neiſſer, Ur der Medizin, 
a. Breslau. — Fr. Gerloff, Herzogl. Kammer ⸗Regiſtrator; 
Fr. Schoͤngarth, Forſt⸗Verwalter; beide a. Oels. — Hr. Iſſer⸗ 


R mann, Kgl. Kammermuſikus, mit rau, a. Berlin. — Hr. J., G. 


Müller, Particulier, mit Frau, a. Breslau. — Hr. Jacob Gott⸗ 
helf, Rabdiner, mit Tocht., a. Jaroczin. — Hr. Jondera, Steuer⸗ 
Aufſ., a. erg a. Q. — Hr. Warthenbach, Seilermſtr.; 
Frau Töpfermſtr. Goy; beide a. Wohlau. — Frau Friedmann, 
d. e = Hr. Sternberg, Wollhaͤndler, a. Goldberg. — 
Hr. Anton, Kräutereibeſ., a. Liegnitz. — Hr. Dewald, Billet⸗ 
Einnehmer, mit Frau, a. Berlin. — Frau Kaufm. Stark mit 
Tochter, a. Breslau. — Hr. Schmidt, Rendant, a. Bromberg. — 
Hr. Sam. Iſaias, Kaufm., a. Breslau. — Hr. Schwarz, Kaufm., 
d. Liegnitz. — Hr. Vogt, Particulier, mit Frau, a. Breslau. — 
Frau Oberſt⸗Lieut. Baronin v. Reibnitz, a. Hirſchberg. — Hr. 
Marſchner, Fleiſcher, a. Schmiedeberg. — Frau Spira, a. Bres⸗ 
lau. — Dem. Raycher, a. Czenſtochau. — Die Tochter des Hrn. 
Caſtwirth Grosmann, a. Reißenfeldau. — Frau Gaſthofbeſ. 
Illmer, a. Breslau. — Frau Paſtor Douglas mit Tochter, a. 
Aſchersleben. — Verw. Frau Rittmeiſter Kühnel mit Familie, 
a. Breslau. — Frau Kaufm. Zendig mit Tochter, a. Schmiegel. 
— Se. Exc. Fr. Gen. Licut. v. Dedenroth, nebft Frau Gemahl. 
u. Sohn, a. Berlin. — Hr. Moritz Fraͤnkel, Privat: u. Religions⸗ 
lehrer, a. Breslau. — Hr. Sorauer, Brauermſtr., a. Beuthen 
O. S. — Hr. Rutzky, Caſtwirth, a. Schwarzwald O. S. — 
Hr. Langner, Kaufm. mit Frau, a. Berlin. — Dr. Graf Roman 
Jaluski, a. Schloß Reiſen. — Hr. v. Arenſtorff, Major, mit 
Frau Gemahlin; 5 Particulier Karger; ſaͤmmtl. a. Bres⸗ 
lau. — Hr. Maſchelski, Pfarrer, a. Poſen. — Verw. Frau 
Pr.⸗Lieut. Schmieden mit Sohn, a. Berlin. — Hr. Gurthler, 
Glaſermſtr., a. Oels. — Hr. Nenner, Hausbeſ. a. Schlawa. — 
Hr. Paͤtzold, Muͤhlenbeſ., a. Guhrau. — Hr. Gewiefe, Mauer⸗ 
u. Zümmermſtr. a. Glogau. — Hr. Schmarbeck, Schneidermſtr., 
mit Tochter, a. Breslau. — Hr. Roſſbach, Schullehrer, a Goh⸗ 
lau. — Fr. M. Wiener, Kaufm., a. Liſſa. — Hr. v. Ohlen, 
O. L. Gerichts⸗Rath, a. Breslau. — Hr. v. Wijanowski, Par⸗ 
ticulier, a. Oſtrowo. — Hr. Heyder, Candidat, a. Breslau. — 
Comteſſe Natalie Kospoth a. Briefe. — Hr. Froböß, Candidat 
N Frau Kaufm. Geifeler mit Familie; 
3 v. Richthofen; Hr. Dziuba, Juſtizrath; ſaͤmmtl. a. 

reslau. — Hr. Strauwald, Hector, a. Sprottau. — Hr. 
Uhlig, Reg.⸗Rath, a. Stettin. Hr. Pappe, Kaufm., mit Frau 
u. Sohn, a. Liſſa. — Des Hrn. Amtm. Scholz Sohn Adolph, 
4. Rohnſtock. — Frau Rittmeiſter v. Schlutterbach, a. Sorau.— 
Hr. Wollſtein, Handelsmann, a. Breslau. 


22. Städtische Reſſource. 


Am 18. d. war die erſte Verſammlung der Mitglieder. 
Es wurde beſchloſſen: ſich alle Sonnabende von 6 Uhr 
Abends an im Garten oder Saal zu Neuwarſchau zu 
verſammeln. Die Abholung der Statuten ſowie die Mel⸗ 
dung zum Beitritt erfolgt bei Herrn Bettauer, ſowie die 


Beitragszahlung für Juli, Auguſt, September mit 7½ ſgr. 


oͤhmer. 


an Herrn v. B 
e De r 


Vorſtand. 3 
32%. Der Miſſions⸗Hilfsverein im Rieſengebirge 
feiert ſein Jahresfeſt Mittwoch, den 29. Juli 
d. J. Vormitt. 9 Uhr, in der Kirche zu Stons⸗ 
dorf, und ladet zu recht zahlreicher Theilnahme 
hierdurch ergebenſt ein. 


3232. Der nächſte Gottesdienſt bei der chriſt⸗katho⸗ 
liſchen Gemeinde zu Friedeberg a. G, iſt Montag, 
den 22. Juli, um 9 Uhr. Der Vorßand. 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 
Verpachtung des Hospital⸗Vorwerks 


35 x ‚u al ; 
as dem biefigen Hospital gehörende 
Vorwerk foll a 1 58 geh 5 


am 10. e J., Vormittags 

NEN hr, 

in unſerem Seſſious⸗Zimmer, im Wege ei⸗ 

ner Lieitation, auf 6 Jahre, vom fl. Juni 

1842 an gerechnet, verpachtet werden. 
Pachtluſtige werden hierzu mit dem Be⸗ 

merken geladen, daß die Pachtbedingun⸗ 

gen während der Amtsſtunden in unferer 

Regiſtratur nachgeſehen werden können. 
Hirſchberg, den RG: Juni 1846. 

5 Der Magiſtrat. 

3931. £ f | 
An milden Beiträgen für die abgebrannten zu Guttentag 


ſind bei uns eingegangen: 
a. aus dem danggagen Bezirk. 1 Thlr. 12 Sgr. — Pf. 
au» 2 y 7 lem 


Burg: Bet... 


„ 2 = Soildauer Bezirk 13 > BERNER IR 
d. LKirch⸗ Bezirk. 22 1 6 
e. „ Muͤhlgraben⸗Bezirk 5 24 
f. „ Bober⸗ Bezirk 4 15 6 
8 S EFFECT 
bh „„ Schützen ⸗Gezire 8 7 — 
en eee, Summa 81 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. 


Wir haben dieſe Summe an den Magiſtrat zu Guttentag 
geſendet, und ſtatten allen Wohlthaͤtern für die den Verun⸗ 
gluͤckten zugewendeten Gaben, den Herren Bezirks⸗Vorſtehern 
aber und einigen Herren Stellvertretern derſelben fuͤr ihre Be⸗ 


effentlicher Dank 


——— ä — 2 —— —— 
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reitwilligkeit, womft fie fich der Einſammlung unterzog se 
ben, unſern waͤrmſten Dank ab. N a 
Hirſchberg, den 15. Juli 1846. 9 
Der Magiſtra t. 7 
333. Ticitatious: Bekaunfmachun e en 
Das Aufſetzen, Abbrechen und Weg rauen 
Jahrmarktsbauden foll an den Meiftbiet De A 
dem auf den ? 111 x 
25. dieſes Monats, Vormittags kan 
in unſerem Seſſionszimmer anberaumten luftig 
verpachtet werden, zu welchemüntern ebene je Ben 
mit der Eröffnung eingeladen werden, daß merdeg 
dingungen in unſerer Negiſtratur Wee u 
können, und daß außerdem noch die Viehm iffen find. | 
Pfingftbanden mit in der Verpachtung begriff“) 
Hirſchberg, den 19. Juli 1846. Ta 0 
Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Nach den Erkenntniſſen des Kriminal⸗ und zweiten 


Der 
3235. 


hl 


des Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Breslau 2 
1. Der Tagearbeiter Auguſt Junker von der Sie ge 
berg, Löwenbelger Kreifes gehörig, wegen leben ö 
licher Drohungen mit Schießgewehren, außerol . 
und mager wiederholten Diebftahls in Banden, or ald, 
unter Allerhöͤchſt beftätigter Ausſtoßung aus dem ee 
tenſtande zu ſechs einhalbjähriger Zuchthausſtr 
dreißig Peitſchenhieben; 75 ab 
47555 wegen Koͤrperverletzung resp. Dieb ; 
anden: 4 lin 
2. der Tagearbeiter Johann Traugott Ulbrich aut Bra 
berg, ordentlich zu einer Zuchthausſtrafe von 1 
ren und einem Monat und zu dreißig Peitſchenhie gr? 
3. der Tagearbeiter Johann Gottlieb Sie beneich! 
daher; ö FAR Schr 
4. der Tagearbeiter Ehrenfried Rottenauer aus 7 
erhau; 5 nebel 
5. ae Tagearbeiter Johann Anton Ulbrich aus zii 1 
un won de 
6. 5 Tagearbeiter Johann Gottfried Stöckel ba! . 
er; m 
ein Feder ordentlich, der 2c. Stöckel unter g „ 
ſung aus dem Soldatenſtande, zu ſechsjaͤhriger! ö 
haubſtrafe und zwanzig Peitſchenhieben; tg 
7. der Tagearbeiter Johann Traugott Kratz ert aus s 
berg und N. 14 
8. der Glasarbeiter Chriſtian 1 Ag s ler von * in, 
Jeder ordentlich zu ſechsjähriger Einſtellung 
Strafſection und zwanzig Stockhieben; 5 M, 
9. der Haͤusler und Schuhmacher Johann Ehrenfried bau 
nich von der Iſer, ordentlich zu ſechsjaͤhriger 3 * 17 
ſtrafe und dreißig Peitſchenhieben; 5 ren 
endlich, wegen Wilddiebſtahls mit Schießgeweſ ener 
10. der Haͤuslerſohn Ernſt Junker von der Iſer W 
ſechsmonatlichen Einſtellung in eine Strafſectien gun 
5 ee Johann Traugott Glaſer aus 9 
erg und . aher; 
der Tagearbeiter Johann Ernft Maͤn nich von 1 
Jeder zu einer ſechs monatlichen Zuchthausſtra' 
zwanzig Peitſchenhieben und a giin bend 
13. der Tagearbeiter Johann Gottlieb Wolf aus 8 e 
zu piermonatlicher Zuchthausſtrafe t gene e 
rechtskräftig verurtheilt, Bon Warnun bekannt 1e 


wird. Jauer, den 17. Juni 184 n 
Das Königliche Inquiſitoriat, 


1 
5 


13 


N 
N 4 


reiwillige Subhaſtation. 5 

ee ohl gehörige Häuslerftelle ſub No. 

8 ar nebſt Zubehör, abgefchägt auf 238 rtl. 3 ſgr., 
Ser Gi ot. e., Vormittags 10 Uhr, 

aſchein erichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt. Taxe, Hypo⸗ 
| und Kaufbedingungen find in unſerer Regiſtratur 

17 Jauer, den 8. Juli 1846. 

Igliches Lande und Stadt⸗Gericht. 


Daz Subhaftations = Anzeige. 
baden Friedrich lib e uͤbner' ſchen Erben gehörige, 
bs Frag dienſtfreie Bauergut fub Nr. 8 des Sopot e⸗ 
de Menbain d Nr. 56 der Häuferzahl zu Rudelſtadt, Kreis 
den 11 ſoll Erbtheilungshalber 

der Ge Auguſt 1846, Vormittags 11 uhr, 

. A menge 9 Katte zu Rudelſtadt freiwillig ſub⸗ 


auergut hat 137 Scheffel Acker, 12 Morgen Buſch, 
k im Wieſen⸗ und 3 Morgen Unland. 2 
ad in fbedin ungen ſo wie der neuefte Hypothekenſchein 
uſchen. egiſtratur des unterzeichneten Gerichts = Amtes 
5 Ki Bolkenhain, den 18. Julj 1846, 6 
Its - Amt der Herrigaft Rudelſtadt. 
gez, Werner. 


. det den . e = Anzeige, 


richt 

den x 13 nebft 2 Hobelbaͤnken, wovon die ei ne fich für 

lat elſbiet eignet, ſowie ein Siedetrog mit Schneide, an 
en 


Verden. Schönwaldau, den 20. Juli 1846. 


. Die Ortsgerichte. 
Maag, Auctions Anzeige. 
Ye, Aden 31. d. Monats werde ich in meiner Wohnung 
fende draße Nr. 30 zu Liegnitz, von fruͤh 8 Uhr an, eine 
aum Tuantität Fourniere, als Mahagoni⸗, Arhorn⸗, 
EN rin Birken, u. ſ. w. aus der Fabrie des Herrn 
AUT 2 sky in Breslau, gegen gleich baare Bezahlung 
—ttfleigern, Andree, Stellmachermeifter, 
$ Verpachtung 
U boran. und Branntwein⸗Urbar des Dominium Nieder⸗ 
Schoͤnau ſoll vom 1. Oktober d. J. ab ander⸗ 
tet werden, und koͤnnen pachtluſtige und kau⸗ 


UL, rauermeiſter taͤglich die Bedingungen einſehen. 
Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


Fer kauerei Verpachtung. 

„oll * liche Brauerei zu Nieder⸗läſersdorf, Kreis 
5 werder längere Zeit im Wege des Meiſtgebots ver⸗ 
n en und ſteht zur Abgabe der Gebote 

A un ag e. Vormittag 11 uhr 

n. a f 


a a ne ae TE ernennen 0 Inc nenn 


Die Bedingungen können im hiefigen Rent Amte, fowie 
in Gr.⸗Glogau bei dem Braueref⸗Beſitzer Herrn Heisler, 
in Hainau bei dem Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Maiſan, 
in Herruſtadt bei dem Fabrik⸗Beſitzer Herrn Hoffmann 
und in Breslau bei dem Herrn Juſtiz-Rath Beier ein⸗ 
geſehen werden. En, 
Nieder - Gläferddorf, den 12. Juli 1848, 

" Das Dominium, 3 
3201. Zur Nachricht denen Ader-Pächtern, welche bis zum 
2. Auguſt c. a. mir ihre Erklärung zum ferneren Pacht nicht 
abgeben, ich alsdann annehme, daß dieſelben davon abſtehen. 


oͤdrich den 16. Juli 1846. Langer. 
Dankſagung e n. 
3274. Die Freude, welche mein Herz erfüllt bei der Geneſung 
meiner geliebten Gattin, drängt mich, ihrem Arzt, dem Hru. 
Doctor Marbach, meinen herzlichen Dank auszuſprechen, 
8 ſeine mit Gottes Beiſtand geleiſtete Huͤlfe And 


4 


emühungen bei einer Bruſtentzuͤndung, hitzigen Nervenfie⸗ 
ber und Gehirnentzuͤndung. Möge Gott Sie in Ihrem Berufe 
ſegnen, und Sie durch Rettung aus augenſcheinlicher Todes⸗ 
fahr, noch manche Familie fo gluͤcklich machen, wie die unfrige. 
BR Willibald Schwarzer in Schmiedeberg. 
3254. Oeffentlicher Dank, 

Durch das in der Nacht vom 15. zum 16. d. M. bei dem 
Häusler Gottlieb Heinrich hieſelbſt entſtandene Feuer wurde 
et nur deſſen Haus mit allen Habſeligkeiten der Bewohner 
in Aſche gelegt, ſondern zu 3 Kinder des Inwohner Feiſt⸗ 
hauer, wovon das ältefte I Jahr alt iſt, fanden in den Flam⸗ 
men den Tod, und die Mutter derſelben durch Herabſpringen 
vom obern Boden, bedeutende körperliche Verletzungen. 

Naͤchſt Gott ift es blos der thätigen Hilfe der zum Loͤſchen 
Herbeigeeilten zu danken, daß die ganz nahe ſtehenden Gebaͤude 
erhalten wurden. 5 f 

Allen hierbei thaͤtig geweſenen, auswärtigen und hiefigen 
Bewohnern, fo wie vorzüglich den loͤblichen Fommunen, Sei⸗ 
dorf, Warmbrunn, Heriſchdorf und Stonsdorf, welche ihre 
Spritzen fo eilig zur Hilfe anhero ſchickten, ingleichen auch 
den hier ſtationirten beiden Königl. Grenz⸗Officianten Herrn 
Hir ſch und Weigel, wird für die thätige und umſichtige 
Hilfleiſtung und Anordnung, der herzlichſte eee 

Gott behüte Jeden vor ahnlichen traurigen Schickſalen. 

Giersdorf, den 20. Juli 1846. 8 

Die Ortsgerichte. 

3229. Einer der wichtigſten Date meines Lebens, der Tag, 
an welchem ich im Stillen Gott für die Gnade zu danken ge⸗ 
dachte, die er mir in meiner 01 Amtsführung erwieſen 
hat, wurde mir durch die Thei nahme des hochverehrten Herrn 
Kirchen⸗Patrons, durch die wohlwollende Geſinnung unſers 
geliebten und 7 Herrn Superintendenten, durch 
die freundliche Aufmerkſamkeit meines verehrten und geliebten 
Herrn Paſtor und Schulcevifors, fo 
lichen Feier beiwohnenden auswärtigen verehrten Herrn Geiſt⸗ 
lichen, durch ein köſtliches Ehrengeſchenk von Seiten der hoch⸗ 
verehrten Herrſchaften und der ganzen liebwerthen Kirchge⸗ 
meinde, durch die wahrhaft brüderliche Liebe meiner Amtöges 
noffen auch in deren noch werthvollem Geſchenke, zu einem ſo 
ochfeſtlichen Tage gemacht, daß ich, unvermögend, einem 

zu danken, wie ich gern möchte, mi 


gaben ; 


„ 


ſo wie noch einiger der 2 5 5 


gedrungen 


eden ſo 
fühle, dien und Jedem meinen innigſten und herzlichften Dank 


ge en; mit der Verſicherung, da —4 Gebet 
N re. — 


ür Wohl taͤglich zu Gott duffteigen wird 
f Straupitz bei Haynau, den 12. Juli 1846. 
} . Der Lehrer Schiebler. 


3322. Danklagun g. 
Saͤmmtlichen geehrten Grabebegleitern meines Vaters, des 
penſionirten Gensd'arm und Gaſtwirths C. Förſter in 
Warmbrunn, ſagt Namens der Hinterbliebenen Dank. 
Erdmannsdorf, den 20. Juli 1846. nr 
ö ter, 


dr ’ 

- Baus Amts: Gectefair, 
Anzeigen vermiſchten Juhalts. 
3321. Aufforderung. 
Wer an den Nachlaß des am 13. Juli o, zu Warmbrunn 
verſtorbenen penſionirten Gensd'arm und Pächter der Schoͤn⸗ 
feld'ſchen Reſtauration C. Förſter, hie zu haben 
vermeint, wird hiermit aufgefordert, dieſelbe unter Einreichung 
der Rechnungen reſpective Vorlegung der darüber ſprechenden 
Schriftſtuͤcke bei dem Vormunde der minorennen Erben, dem 
mit unterzeichneten Gerichtsgeſchmornen, Hutmacher Winkler 
fofort anzumelden. 

Gleichzeitig werden Diejenigen, welche Zahlungen zu leiſten 
haben, aufgefordert, ihren Verbindlichkeiten innerhalb 8 Ta⸗ 
gen zur Vermeidung der Klage nachzukommen. 

Warmbrunn und Erdmannsdorf, den 21. Juli 1846. 
Winkler, Hutmachermeiſter. 
Förſter, Bau⸗Amts Secretair. 


Stahl⸗ und Metall Graveur 
=. H. E. Kaspar 


empfiehlt ſeine in neuſter Zeit erfundenen, elegant gearbeiteten 
Kirchenſtaͤndeſchilder, wo er bei feinem Umgange all⸗ 
hier Proben zur Anſicht legen wird, wunſchet und bittet 
daher, recht vieler Beſtellung entgegen zu ſehen. Auch 
7 er jede beliebige Schrift in goldene und ſilberne 
Gegenſtaͤnde, wie auch Stempel und Pettſchafte. 
Dies Nah und Fern zur freundlichen Beachtung. 
Hirſchberg, den 20. Juli 1846. 


3222. Etabliſſement. 

Einem hohen Adel und hochverehrten Publikum 
hierſelbſt und in der a zeige ich ergebenft an, 
daß ich mich hierorts als Buchbinder und Galanterie⸗ 
Arbeiter etablirt habe und mich bemühen werde alle in 
mein Fach einſchlagende Aufträge gut, prompt und 
billig auszuführen. Meine Wohnung iſt im Haufe des 
Hrn. Burckart. Kupferberg. Louis Kallert. 


n DIDI 2852 
ww 3247, Vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗ @ 
» ’ Geſellſchaft in Elberfeld. ! 2 
Einem hochgeehrten landwirthſchaftlichen Publiko er: @ 
laubt ſich obiges Inſtitut zur Verſicherung der Erndten, & 
gleichviel ob in Scheuern oder Schobern zu empfehlen 
Wünd verſpricht jeden deßhalb zukommenden Auftrag @ 
prompt und zu den billigſten Praͤmien auszuführen. 2 
2 Die 8 ee a. A. 2 
— 5 : arkt Nr. 15. 2 
7 d 
3271. Es hat ſich mehrfach das Gerücht verbreitet, i 
Hätte meine Buttereinkaͤufe eingeſtellt. Dieß veranlaßt mi 
hierdurch zu erklären, daß ich nach wie vor duct Butter 
kaufe, und ſtets dle zeitgemäß hoͤchſten Preiſe dafür zahle. 
C. F. Stetter in Schmiedeberg. 
206. Den Agent Schneidet fordere ich hiermit auf, mir 
ſeinen jetzigen Aufenthalts⸗Ort bekannt zu machen, und mir 
Das Bewußke einzuhaͤndigen, widrigenfalls ich weitere Saeitte 
ſonſt thun werde, A. Jaſchke. 


3 N 


mit der Verſicherung, daß ich mich eifrigſt ben mit 
ſchenkte wohlwollende Vertrauen zu verdienen. 


weder gegen den Hauswirth ꝛc. Mätzig, no 1 
mit der groͤßten Zufriedenheit bei den ꝛc. Me ig la 
n auf ihr 


3276 Beſcheidene Anfrant zu welche 
Wenn wird endlich einmal das pasta fein, Ps 1 
ir vori i wur 

wir voriges Jag fe 2 eingeladen g. und 9. N. | 


—— 2 * — 


D 3258. n C. W. &—e und Frau. ga 
Noch fandet Ihr keine Bosheit an ne Ihe Ber 
Doch hab' ich ein Urtheil — fo gut wie a. 2 
2 7: . eis ein 1 Wein . 
2 Ohne Waſſer und ohne ierlin * 
SreretteteeHercesSpeeeb 


3293. Abgenöbthigte Erklärung. dt 


f 


üblen Ruf zu fegen, und mir dadurch auf das Emſeſhen gun | 
5 BUN in m 
runnen⸗Gäſten, welche in früheren gaben Me 
oder meine 8 aut wi 
;ffecten verunft 


dieſe legitimirenden Zeugniſſe hochverehrter 
verbitte ich mir jede weitere Verbreitung jener 
Verlaumdungen, fo wie jede gewaltthaͤtige Behne gelen 
ner und der Meinigen Perſon, ich würde im entgeg aa ! 
Falle gegen Jeden meiner Feinde, wer er auch ſel, 
der Geſetze in Anſpruch nehmen muͤſſen. . 
Zugleich empfehle ich mein bequem gelegenes / eb 

bautes, geſund und wohnlich eingerichtetes Haus Ait { 
verehrten Kur⸗ und Bade⸗Gäſten zu guͤtiger Beruen pe 


durch puͤnktliche, reelle und billige Bedienung N 


Flinsberg, den 19. Juli 1846. a 
Karl Traugott Mätzig, gene 
Seit nun 12 Jahren habe ich, um die Bades unde 1 
Kur in Flinsberg zu gebrauchen, mit Mitgliedern ß 100 
milie gewohnlich 4 bis 5 Wochen alle Jahre 4 

Herrn Mätzig logirt. In diefer ganzen Zeit it chte ent 
Meinigen nicht nur von unfern eignen Sachen M ſolche } 
det worden, fondern ich habe auch niemals eine men. 
von andern gleichfalls hier logirenden Gäften vernd und en 
ſtrengſten Wahrheit gemaͤß kann ich dies bezeugen 
leich mit meines Namens Unterſchrift und beigen 
ſchaft beſcheinigen. Flinsberg, den 13. Juli 1840. 
* uͤ U Le , P in 
Superintendent und Paſtor bei P er eien 

v. Lüdemann, Regierungs⸗Rath, a 
beſcheinigt dies ebenfalls. 5 


Daß ich 83 fuͤnf verſchiedenen Malen, und ae Sch 
ren 1832, 1833, 1834, 1836 und 1837, in dem aug 

ders Traugott Maͤtzig allhier im Bade zu Fu geh 1 
allein, theils mit meiner Familie die Wohnun 9 en 


. 


Ehefrau jemals irgend eine Klage gefunden, vit 


leuten gewohnt, ſolches kann ich denſelbe . 
b insderg. den 19. Sul 189 Auel 
ber en 13. Juli 5 Rn 
“ Der Senator Be be m 


* 


An A. W. 
N Beh der Uhrmacher ift gefund, feine Mutter und 
8 auch. Warmbrunn, den 21. Juli 1846. 

De ich den Ehren Erklärung. 5 

ach en hieſigen Bauergutsbeſitzer Craugott Weiner 
ie von Nit eine fo ſchändliche Meife beleidigt habe, daß ich 

Maur, BR ausgeſtoßenen Schimpfreden gegen ihn ernſtlich 

ef den ꝛc. Weiner als einen ganz rechtlichen und 

Mode 7 Mann erkläre, fo bitte ich daher Jedermann, 
LU years unuͤberlegte Reden nicht weiter zu verbreiten. 

orf bei Greifenberg, den 15. Juli 1846. 
Der Inlieger Heinrich Weiner. 


da. d Zu verkaufen. 
lend in as Haus No. 185 dunkle Burggaſſe, beſte⸗ 
n nog tuben „4 Kammern, einem großen Kel⸗ 
an. bigen Holzgelaß, iſt aus freier Hand zu 
en ® as Nähere Kornlanbe, neben dem 
Löwen bei Eduard Wagner, 
. Lederhändler und Schuhmachermeiſter. 
din Sreibauergut von 50 Morgen Areal, ift mit 
us freien an todtem und lebenden Inventario, vor der Erndte 
Nd Rip Hand, unter billigen Bedingungen zu verkaufen. 
dder⸗Boge beim Eigenthüͤmer C. G. Süß mann No. 4 in 
| Bi, Ogendorf bei Schweidnig. 
ben, Guts Verkauf. 
N Straze une Viertel Meile von l an 
lunſtdun ße nach Bolkeuhain, romantiſch ge 32 
ichn de (das ſtädtiſche Vorwerk No. 494, Pau: 
dagzu verkannt, nebſt Reſtgut 495), beabſichtige 
u Inde aufen. Der Flächenraum iſt 213 Morgen, 
$ gutem darium 9 A gut, die Gebäude 
0 dekauf r Baufkande, die Wohnung ſehr bequem, 
u mich znefleetirende erſuche ich, ſich aefälligit ſeloſt 
zu wenden. Hirſchberg, d. 25. Juni 1846. 
. ü 3 riebe, Vorwerksbeſitzer. 
d 5 Rufticalgut im Neumarkter Kreiſe, 140 Morgen 
Re Klaſſe, mit herrſchaftl. Wohnhaus und mehr als 
0 ek gem lebenden und todten Inventarium, iſt für 
zu verkaufen durch das ; 
Anfrage: und Adreß⸗Comtoir 
n des Carl Hawliczek. 

8 in Jauer auf der Köniaftrafe belegenes Wohn⸗ 
| unn ofen ft ſchoͤn eingerichteter Seifenfi 177 ei und gro⸗ 
er anz in bin ich Willens wegen Familien⸗Verhaͤltniſſen 
t auf parbmbaren Bedingungen zu verkaufen. Näheres 

ri 


portofreie Anfragen R. Hoffmann. 
Wi. n Ja 1840, a Eu 
Dans: und Spezerey⸗ 
Der Befig Nahrungs: Verkauf. 
IH Tepe, worin ſchon feit langer Zeit das Handels: 
auf ligen aft betrieben worden, iſt en: 40 daſſelbe fuͤr 
der d este von 800 rtl. zu verkaufen; 300 rtl. koͤnnen 
mit laden ak verbleiben. Das Haus enthaͤlt einen Ver⸗ 
at, Utenſilſen, ein daran ſtoßendes Ladenſtüchen 
wanne pr eine große und eine etwas kleinere Stube, 
bat lei nen Keller und großen Bodengelaß; einen Blu“ 
innen» Daz . Gemuͤſegaͤrtchen und einen Odſt⸗ und Graſe⸗ 
OR das u iſt im guten Bauſtan de. Ernſtliche Käufer 


Bost here in portofreien Briefen unter der Adreſſe: 


I Kiegnig ; 
Ne im Juli. 


* 


0 i 
** der boͤhmiſchen Grenze etre, und dicht an 


stante Schmiedeberg erfahren. 


ines Hauſes in einer Grenzſtadt im Rieſenge⸗ 


8 En 


e WERE) Dee DE Pre 

a 3167. Bekanntmachung. 2 

Jn der Parzellirungs⸗Sache des Bauergutes Nr. 84 w 

zu Cunnersdorf haben ſich Diejenigen, welche Nach 

2 gebote abgeben wollen, bis zum 24. d. M. beim Herrn 

2 Gaſthofbeſtger Menzel hierſelbſt zu melden. N 

Heirſchberg den 13. Juli 1846. 8 

. offmann, im Auftrage. 2 

rr ß 

3235. Verkaufs Anzeige. 
Selbſtkäufern werden nachgewieſen: 

1. Ein Freigut mit 600 Morgen Acker, circa 30 Mor⸗ 
gen Wieſen. 

2. Eine Erb⸗Scholtiſei mit 450 Morgen Acker, 10 Mor⸗ 
Ein Wieſen; Gebot 26,000 Rthlr. h 

3. Eine Erb⸗Scholtiſei an einer Stadt und der Frei⸗ 
burger Eiſenbahn gelegen, mit 550 8 Acker, 70 Mor⸗ 
gen ſchoͤnen Wieſen, 30 Morgen Wald, 200 Rthlr. Silber⸗ 
zinſen; Gebot 42,000 Rthlr. Auf längere Zeit können 
einige 20,000 Rthlr. zu A und 4½ Prozent ſtehen bleiben. 

4, Eine Erb⸗Scholtiſei in der Schweidnitzer Gegend, 
ganz maſſiv, mit 285 Mie Acker, 40 Morgen Wald 
und Wieſen, 395 Rthlr. Silberzinſen, iſt fuͤr den billigen 
Preis von 26,000 Rthlr. zu verkaufen. Wenn es gewünſcht 
wird, laßt Herr Verkäufer auf 6 bis 10 Jahre 16 bis 
18,000 Rthlr. ſtehen. 2 1 

3. Eine Erb⸗Scholtiſei, ganz maſſiv, in der Gegend bei 
Salzbrunn und Kynau, mit 440 Morgen Acker, 160 Rthlr. 
Silberzinſen, deſſen Ackerlage mit der laͤndlichen zu ver⸗ 
gleichen iſt, weil Raps und Weizen mit dem beſten Ertrag 
erbaut wird; Gebot 30,000 Rthlr. 

6. Ein Kretſcham, ganz maſſiv, mit 290 Morgen Acker, 
8 Morgen Wieſen; Gebot 17,000 Rthlr. 

7. Ein Gaſthof in der Gegend bei Kynau, mit 60 Scheffel 
Acker und Wieſen; dazu gehört die Fleiſcherei und Kramerei, 
ſelbige geben jährlich einen Pacht von 126 Rthlr.; Gebot 
erfordert Eine Anzahlung von 800 Rthlrn. ift nur 

erforderlich. i ' 

8. Ein Gut in der Gegend bei Kynau, mit 50 Morgen 
Acker, eirea 55 Mrg. Wald und Wieſen; Gebot 3500 Rthlr. 

9. Ein Freigut in der ig bei Striegau, mit 60 Mor⸗ 
gen Acker, 20 Morgen Wald und Wieſen. . 

10,3 2 0 ein Freigut in der Gegend von Schweidnitz, 
mit 170 Morgen Acker, 40 Morgen Wald, 20 Morgen 
Wieſen; Gebot 11,500 Rthlr. 1 5 

11. Eine der ſchoͤnſten Waſſer⸗ Mühlen in Schlefien, 
deren Wohn - und Wirthſchafts Gebäude ganz maſſiv 
ſind und nahe an einer großen Kreis adt liegt, mit drei 
a und 1 Spitzgang nebft Brettſchneide und Graupen⸗ 
Maſchine; dazu gehoͤren 30 Scheffel alt Bresl. Maaß 
Acker erſter Klaſſe, 30 Morgen Wald und Wieſen, letztere 
dreiſchürig iſt; frei von Mahl⸗ und Silberzinſen. Das 
lebende fo wie das todte Inventarium iſt im beſten Sue 

ande. Anzahlung find nur erforderlich 4000 Rthlr., das 
übrige Kaufgeld kann bei puͤnktlicher Zinſenzahlung, 6 Jahre 
ſtehen bleiben, wo ſich Herr Verkäufer verpflichtet, dies 
erichtlich abzumachen. . f 

12. Ein Kretſcham, ganz maſſiv, mit 45 Morgen Acker 3 
Gebot 4200 Rthlr. 5 8 

13. Eine Schmiede in einem großen Dorfe; dazu gehören 
21 Morgen Acker, / Morgen Wald nebſt einem ſchoͤnen 
Obſt⸗ und Graſegarten; Gebot 3400 Rthlr. 

Das Nähere iſt zu erfahren bei J. G. Neumann in 

Ingramsdorf an der Freiburger Eiſenbahn. 


* 


D 


BSelsgenheit ſich mit Fuhren 


614 


3233. nenen 2 r 

Die verehelichte Freigaͤrtner Gerlach beabfichtiget die ihr 
gehörigen Grundſtuͤcke: die Freigaͤrtnerſtelle Nr. 17 und die 
Ackerſtücke Nr. 53 und 60 zu Bremberg im Jauerſchen Kreiſe, 
im Wege der freiwilligen Licitation einzeln oder auch zuſam⸗ 
men zu verkaufen. 

Zur Entgegennahme der Gebote und eventuell zum ſoforti⸗ 
gen Abſchluß des Kaufvertrages iſt ein Termin 
auf den 15. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, 

in meiner Kanzlei bietelof (im Wieſner ſchen Haufe) 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 5 

Die Gaͤrtnerſtelle enthält ein neues, maſſiv gebautes, mit 
Flachwerk gedecktes, geraͤumiges Wohnhaus, eine mit Ziegeln 
gedeckte Scheune, ein Auszugshaͤuschen und eine neu erbaute, 
zins freie Bockwindmuͤhle; ferner einen über 5 Morgen großen 
Garten und zwei Ackerſtuͤcke, jedes uͤber 2 Morgen groß. Die 
Mühle iſt die einzige am Orte. 

Das Ackerſtuͤck Nr. 60 enthält über 13 Morgen und das 
Nr. 53 über 12 Morgen Flaͤcheninhalt. ; 

Die näheren Bedingungen, Hypothekenſcheine, Karte u. ſ. w. 
koͤnnen taͤglich in meinem Geſchaͤftslokal eingeſehen werden. 

Goldberg, den 14. Juli 1846. 

Juſtizrath Wandel, 
! Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſar und öffentl, Notar. 


3004, Verfanfs: Anzeige 

Die zum Nachlaß der verwittw. Frau Kaufmann Sonn: 

abend gehörigen, unverſchuldeten Grundſtuͤcke: 

a. das füb Nr. 4 zu Ober Waldenburg belegene Freigut, 
nebſt der dazu gehörigen, dicht bei der Stadt Waldenburg 
belegenen, beſt eingerichteten Ziegelei, 5 

b. die zu Neuhaus bei Waldenburg belegene Bleiche, nebſt 
Haͤngehaus und Walke, 


ſollen, erbt eilungshalber, im Wege des freiwilligen Meiſtge⸗ 


bots, veraͤußert werden, und habe ich, im Auftrage der legi⸗ 
timirten Erben, hierzu einen Kern auf * 15 
den 29. ae d. J., Nachmittags 2 Uhr 
in meinem Geſchäfts⸗Lokale hierſelbſt anberaumt, wozu Kauf: 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem ſofor⸗ 
5 a des foͤrmlichen Kauf-Gontracts nichts im 

ege fteht, 

Die Kauf» Bedingungen und irn Nachweiſungen find 
übrigens in meiner Kanzlei, wie bei dem Herrn Kaufmann 


C. Töpfer in Maltſch a. O. oder in Salzbrunn einzuſehen. 


Das Grundſtuͤck nd a. würde ſich bei feiner romantiſchen 
Lage und der Naͤhe der Baͤder zu einem eben fo rentablen als 
pe Sitz für einen Partikulier, wie das ad b. dagegen 
zu jedem Fabrik⸗Etabliſſement eignen. 

Waldenburg, den 1. Juli 1846. 

Der Königl. Juſtiz⸗Commiſſar und Notar Stuckart. 
— . —ũ—ĩ——ẽi ẽꝛ — — nn 


3279. Zu verkaufen. 
Wegen weit vorgerückten Alters, beabfichtigt der Beſitzer 
einer Freiſtelle, im Bolkenhainer Kreiſe, dieſelbe zu verkau⸗ 
fen; dieſelbe beſtehet aus einem ganz maſſiven Wohnhauſe, 
mit 7 ganz bequem und freundlichen Stuben, mehreren Kam⸗ 
mern, drei großen Kellern, ꝛc. Stallung zu 8 Kühen, und 
Scheuer; alles im vorzüglichſten Bauzuſtande. Um das Haus 
erum befindet ſich ein großer Graſegarten mit veredelten 
bſtbäumen. Dazu gehoͤren 25 Morgen Acker und Wieſe 
im beſten Stande. Ganz nahe bei dem Garten hat Beſitzer 
4 Morgen ganz gute Wieſe, welche nicht leicht zurückgenommen 
werden wird, vom Dominio in Pacht, fo daß bis jest 7 bis 
8 Stuck Kühe ſehr gut ausgehalten worden find. Sollte ein 
Käufer Pferde halten wollen, 5 ii auch am Orte die ſchoͤnſte 
eſelben zu erhalten. Uebrigens 


‚fen, 200 Morgen gut beftandener ed 


ſichtigt fein daſelbſt belegenes Bauergut, beſtehen 
Leckern und Wieſen Iſter Klaffe, in 


thuͤmer zu erfahren. 


die G, 
7 und die die 
deshut ® 
ers mit 
005% 
ne 


4 eis | 
Wa i 


wird Beſitzen die billigſten Bedingungen ftellen 
pedition des Voten und Herr Rudolph in 
Guͤte haben, Selbſt⸗Kaͤufern die Adreſſe des 
zutheilen. 


3239, Ein Reſtbauergut, zu welchem eine 10 50 


dect end ar Macs, als 10 Echfft. guter f. 10 


ſchurige Wieſe, at 10 Mtz. ſonſtige ee 


3251. Beachtenswert h! 
Ein ſeit mehr denn 50 Jahren renomirter mit er 
Kreisſtadt gelegen, gut und maſſiv gebaut, iß an ein 


Inventarium ꝛc. iſt wegen eingetretenem Ereign 7 
gewandten Gaſtwirth ſogleich fire 8000 rtl. mit, ben zu abe“ 
zahlung käuflich zu überlaſſen. Reflectirende belie A 

firen an das Commiſſſons⸗Comtoir von Comp · 


. C. W. Heynemann & 
8 1 Schweidnitz. 


80 
Schmiede 500 rtl. Nähere Auskunft giebt der Freigut 


>66. e Guts Verkauf. ui | 
en Set 
umme 


Ein 4 Meilen von Liegnitz 3 Meilen von Glogg 
Ritter⸗Gut, zu welchem 430 Morgen 11 Do 
7 90 
35 Morgen Teiche, Hutungen und Hofraum in ren / K. 5 
Morgen Areal und eine Bit tenfirende Ziegelei 9 7 22 
die Zinſen der Unterthanen 100 Rthlr., ſammtl hei im 
des Gutes aber mit Zurechnung der Klaſſenſteuer I und 
60 Rthlr. betragen, mit ſchoͤnem mafliven 5 5 
beſten Banzuſtande befindlichen Wirthſchaftsge 0 
voller Ernte und allen Beftänden, um einen 7 } 
reis mit nur 7 bis SOON Rehlr. nöthiger Zaha N 42 
aufen, daß die Verzinſung des geforderten Ki tigen 
pt. nachgewieſen werden kann durch den ehemann 
beſitzer v. Frankhen zu Raudten. . 


3183. Verkaufs = Anzeige 10 
Der Bauerguts⸗Beſitzer G. Scholz in girl 


Es ® 1 
Es iſt hierzu ein Bietungstermin auf Montag, 
d. J., von Vormittags 9 he ab, in der Behau u ae 
feſtgeſetzt, welches kaufluſtigen, zahlung N is zu 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, da ge ange 
Zeit, und noch am Termine Gebote aufs Gange 
men werden. 5 und beim U 
Näheres: hierüber iſt beim Unt ee * 0 1. 
Commiſſtonair zu Fan 


x 


Affen die nähere Auskunft ertheilt. 
Lin Haus ⸗Verkauf. N 
inden grundaus erſt in dieſem Jahr neu 1 zwei⸗ 
. Moni Siegeln gedecktes Haus, worin ſich fir jeden 
b, mit deiſten hinlänglicher Gelaß befindet, ſoll von heut 
FOR ire em dabei befindlichen Gartengrundſtück für den Preis 
freundin 500 Rthlr. verkauft werden. Daſſelbe hat eine 
demitt Lage im Dorfe, und wäre zu wuͤnſchen wenn es 
Lbortelter und geſchickter Boͤttcher oder Tiſchler kaufte, 
Ihre ige weiſe, weil es an denen fehlt, in dem großen Kirch⸗ 
W nung finden würden. Auch koͤnnen wenn es ge⸗ 
ufie.no 200 Stepte, drauf ftehen bleiben. Verkäufer if 


{ der Krei 24 und Muͤhleubeſitzer Lochmann zu Berna, Lau: 


* 
Wett Unterzeichnete ſind geſonnen ihr Ruſtikal⸗Gut Nr. 9 zu 
hr Nd bei Glogau, bekeits aus 65 Morgen Areal⸗ lache 
Aug freier nebft vollftändigem Inventarium und Ernte fofort 
dane id and zu verkaufen. Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
ai 22 im beſten baulichen Zuſtande, die Scheuer beſteht 
„ Au 7 ein freiwilliger Termin hierzu iſt auf den 
Kae, ſo d. J. in den Wirthſchaftegebauden daſelbſt anbe⸗ 

ö ee ſchon jetzt die näheren Bedingungen bei dem da⸗ 
N ind ae 15 ifert, oder a Wal⸗ 

in Glogau zu erfahren ſind. | 

Legau, den 12. Juli 8165 rap 


let, mi t unfern des Marktes belegen, ia ges 
ee ſämmtlichen Lokalen, auch zweier Pferdeſtallungen 
N „eines doppelten Ziegeldaches, zweier Blitzableiter, 
get fund Pavillons nicht enthehrend — ift verkäuflich und 


0 Ki dan Garniſonſtadt des Lübener Kreiſes, in welchem 
5 be 


made freundlich gele ' 
nr) gene durchgehends maſſiv gebaute un 
nebethe Bent und Brennerei mit Acker und Wieſe⸗ 


Eduard Zöliſch, 
Commiſſionair. 


nder Nr erlauf. 
bele erungs halber bin ich geſonnen, mein in Nieder⸗Probſt⸗ 
genes Freihaus, zu welchem ein Obſt⸗ und 1 


Ne 
e i? Schfl. Acker ehoͤren, aus freier Hand zu verkau⸗ 
Ve Einen fich Le melden bei a 


N 


FROM, den 20 Juli 184 
Chriſtian Gottlieb Schnabel. 


— 
* 


eute 


rig, zu jedem Ge 
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3316. Ein großes Haus in der Naͤhe des Ringes hieſelbſt, 
faſt neu, maſſiv, mit vielen Zimmern, Gewoͤlben und Hin⸗ 
tergebäude, mit . N mi 0 2 1000 rtlr. 
Augeld ſogleich zu verkaufen. Das Naͤhere ſag 
A Paeic der Commiſſionair Meyer. 
Hirſchberg den 23. Juli 1846. N 


3140. Wegen Familien⸗Verhaͤltniſſen bin ich geſonnen mein 
hierſelbſt sub No. 22 gelegenes Freigut, ohne Einmiſchung 

eines Dritten mit allem lebenden und todten Inventarium 

ſo wie der Erndte auf dem Halme zu verkaufen und ſofort 

zu uͤbergeben. = A 

Daſſelbe hat einen Flächen⸗Inhalt von 90 Morgen, meiſtens 
Weizenboden und ungefähr 10 bis 12 Morgen Buſch und Wieſe. 

Die Gebäude beſtehen: ne E 

I., aus einem herrſchaftlichen Gebäude mit 6 Zimmern und 
einem großen Saale, ſämmtlich gemalt, zwei Gewoͤlben 
und drei trocknen, Kellern. : 

2., aus einem gradeuͤber liegenden Geſindehauſe und damit 
verbundenen Wagen⸗Remiſe, Pferde⸗Schaaf⸗Schwein⸗ 
und Huͤhnerſtaͤllen. 8 155 

3., an das Wohngebäude unmittelbar ftößt der Pferde: 
und Kuhſtall. | . 

4., aus der Scheuer mit zwei Tennen und einem Kartoffel⸗ 
keller unter dem Banfen und mit einem hervorſtehenden 
Naa e Wagen ⸗ Schuppen. Saͤmmtliche Ges 

baͤnde find im Jahre 1837 von Grund aus neu erbaut 

und die untern Etagen gewölbt. 1 4 

Vor dem Wohnhauſe und zum Theil um daſſelbe befindet 
ſich ein kleiner Garten und der roße Obſtgarten befindet ſich 
hinter der Scheuer. Der Sof bildet ein von allen Seiten 
umſchloſſenes Ganze und 5 durchweg gepflaſtert. 

Dieſe Beſitzung eignet ſich wegen ihrer Naͤhe an der Stadt 
Schweidniß, da die Entfernung nur Y, Meile betragt, zu 
einer ländlichen Familſen⸗Wohnung; auch zur Anlegung 
einer Fabrik oder Manufactur. s 

Das Grrndſtück iſt laudemial⸗, Marktgroſchen⸗ und Mens 
tenfrei und die jährlich an die Kämmerer zu Schweidnitz zu 
entrichtenden Abgaben betragen circa 10 Athlr. — ge 

Ein Drittel des Kaufpreiſes kann wenn es gewünſcht wird, 
gegen hyvothekariſche Sicherheit darauf ſtehen bleiben. a 

Das Nähere iſt bei dem unterzeichneten Gigenthiümer ſowohl 
auf mündliche als ſchriftliche portofreie Anfragen zu erfahren. 

Nieder » Giersdorf bei Schweidnitz, den 9. Juli 1846. 
| Morig Zahn. 


3249. Mein, ſub Nr. 25 in Ober Peterwiz bei Jauer 
ae ſich im guten Zuſtande durchweg befindendes 


reibauergut, bin ich willens aus freier Hand zu ver⸗ 
aufen. Die näheren Bedingungen konnen jederzeit bei mir 
in Erfahrung gebracht werden. i 
j K. A. H. Haamann. 


3299. Das auf hieſiger Goldberger Gaſſe ſub Nr. 130. bele⸗ 
ene, uns von unſerem verſtorbenen Vater dem Tuchmacher 
enft Arnold, nachgelaſſene Haus mit fünf Stuben, Ges 
wölbe, Stallung und Holz Remiſe, geräumigen Hofraum, auch 
hinten zum Einfahren, wie auch zwei Metzen Bier dazu gehö⸗ 
äfte paſſend, beabſichtigen Endesunterzeich: 
nete aus freier Hand zu verkaufen, und erfuchen wir hierauf 
reflektirende Kaufluſtige ſich wegen der nähern Bedingungen 
an uns oder an Herrn Hänſel zu wenden. 
Desgleichen ſtehen die Kirchenſtände Nr. 59. und 104. im 
Aten Viertel unten, in hieſiger evangeliſchen Kirche gelegen, 
ebenfalls aus freier Hand zu verkaufen. 5 
Löwenberg, den 16. Juli 1840. ; 
Die Ernſt Arnold' ſchen Erben. 


——— .—— 


30. Das ſehr bedeutende Handlungs- 
haus Langgaſſe Nr. 168 ift aus freier Hand 
zu verkaufen und eignet ſich daſſelbe wegen ſeiner 
anſehnlichen Localitäten zu Einrichtung einer 
Tabaksfabrik ſowohl, als zu ſonſtigen groß⸗ 
artigen Geſchäften. 


Die Expedition des Boten weiſet den Namen 


des Verkäufers nach. 


3317. Ein ganz nahe am Markt gelegenes Haus 
ift veränderungshalber ſofort zu verkaufen. Das 
Nähere in der Expedition des Boten. 
3002. Es find, in einem volkreichen großen Fabrikdorfe zwei 
Häufer, das eine ganz maſſiv, das andere von Strichholz 
erbaut, worin bisher ſtets eine Kraͤmerei mit Vortheil betrie⸗ 
ben worden, und die ich wegen ihrer Lage zu jedem Gefchäft 
eignen, veraͤnderungshalber ſogleich zu verkaufen. Die Kaufs⸗ 
bedingungen find beim Unterzeichneten zu hr beliebigen Zeit 
zu erfahren. Ober⸗Peterswaldau den 3. Juli 1846. 

Ernſt Breßlich, Nr. 80. 
3199. Hans: Verkauf. 

Das auf der Burgſtraße in Liegnitz ſub Nr. 329 maſſiv ers 
baute Haus, beſtehend in 12 Stuben, einer Feuerwerkſtatt, 
und allem dazu erforderlichen Gelaß, nebſt h woͤchentlichen Brau⸗ 
recht, und 100 Ellen Bruchfleck, ſteht ſofort aus freier Hand 
zu verkaufen; Käufer erfahren das Nähere darüber, bei dem 
Schneidermeifter Herrn Menzel in Liegnitz und dem Frei⸗ 
ſtellbeſitzer Carl Menzel in Hermsdorf bei Goldberg. 
3294. Hausverkguf. 

Mitten in Cunnersdorf iſt das Haus Nr. 160. aus freier 
Hand zu verkaufen; es enthält zwei Stuben, einen gewölbten 
Stall, ein gutes Untergewoͤlbe, eine Oberſtube, vier Kammern, 
einen großen Oberraum' nebſt zwei Schfl. Berliner Morgen 
Gartenland; daffelbeleignet ſich zu jeder Profeſſion und Han⸗ 
delsgeſchaͤft. Kram und Baͤckerei iſt darin betrieben worden. 
Käufer koͤhnen ſich zu jeder Zeit beim Eigenthuͤmer melden. 
3165. Bäckerei⸗ Verkauf. 

Die Freigärtnerſtelle Nr. 59 zu Neu⸗Gebhardsdorf mit 7 berl. 
CR Boden, und gut beſchaffenem Wohngebäude, worin 
die Bäckerei getrieben wird, jauch ein Kram eingerichtet ift, 
ſteht zu baldigem Verkauf bei dem Beſitzer dieſer Stelle. 

x Carl Menzel. 
20 2222222222:22222322232222222 
2 Ae. in Deſtillir⸗ Apparat, beſtehend aus 
@ Keffel, (110 Quart Inhalt,) Helm, Schlange und & 
2 Kühltonne, alles im beſten Zuſtande, tft zu verkaufen. 2 
Nähere Auskunft ertheilt in Hirſchberg E. ne 
ESULTLTTETELTCCCCLSCO Tee Co TELTCTE 
3246. Eine noch in ſehr gutem Zuſtande befindliche Droſchke, 
vierſitzig, in 4 6. Federn haͤngend, mit Hinter- und Vorder⸗ 
verdeck — letzteres mit Glasfenſtern und zum abnehmen — 
breitſpurig und mit eiſernen Achſen, ſowohl zum Reiſen als 
quch als Stadt⸗Wagen zu gebrauchen, fteht ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen. Wo? erfährt man in der Expedition des Boten. 


3308. Ein breitfpuriger leichter Jagd⸗Wagen mit Verdeck, 
ein gut gehaltener Omnibus zu 10 Perſonen, 
eine leichte einſpaͤnnige 75 e 1 
ſtehen billig zu verkaufen bei M. J. Sachs und Söhne. 
3307. Die neueften Pariſer Hüte und Mützen erhielt 
wiederum A. Scholtz in Hirſchberg. 
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2256. ini le 
Gereinigten Leberthrane 
in ausgezeichneter Guͤte, zum Gebrauch für e. 
empfiehlt ch 5 8 C. W. u. g 
3313. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir und 
Rückkehr aus be ade Ei beſtens neu ſorttete Me he 
Seidewaaren⸗Lager, wie auch verſchiedene umſchlag n we 
verſchiedenen Preiſen, auch eine bedeutende Auswahl) 16% 
ſtenſtoffen, ſowohl in Sammet, Seide, Wolle nee 
in den neueſten Muſtern und zu ſehr billigen Preiſen Teig! 
gut geneigten Abnahme zu empfehlen, indem ich 0 
emerke, daß ich einen Theil meiner Waaren zu e 
herabgeſetzten Preiſen verkaufe. g Wwe. 
5 E. M. Michaelis ſel. 7 
Hirſchberg, den 21. Juli 1846. mer dr 


Achter Gummiſchlauch, ganz befonbett, den 
mäßig für Haus⸗ und Gartenſpritzen, iſt zu haben ling 
5 Glockengießer und Spri enbauer . Eggel ö 


32002. 5 


zu Hirſchberg. Gent? 

3143. Meinen werthen Kunden empfehle ich zu diele wan 

meine Eſſigfabrikate und gut gereinigten Rornbien, 1 
in bekannter Qualität bei angemeſſen billigen Preiſ * 

Jauer, im Monat Juli 1846. N 
Louis Plefner 

Eſſigfabrikant, große Kirchgaſſe 

303. In der lith. Tnſtalt des Unterzeichneten Fehlen! 

aben und insbeſondere . enden zu en er 

nt 


71. 
No. 1 


nficht der norwegiſchen Kirche zu Brücken ſſane 
groß Folio, In Bunkbruck; desgl. Tänüntliche! 1. , 
Anſichten vom Rieſengebirge, der Grafſchaft Glatz u 
ſchwarz und colorirt. ; Kal 
Th. Sadfe g 
15 Lichte Burggaſſe bei Herrn Conditor mache 
3109. Zu verkaufen ſteht ein vollſtändiges Kamm 
Werkzeug beim 2 Exner in Boftenhaltt 4 
3124. Mahagoni ⸗Fourniere, Felge 
a a 5 und 1 5 83 ben dl 2 
pfiehlt in reichſter Auswahl und zu den billigſten laß 
A. Heidenreichs Mittwe in Bae 
3166. Beſt 


alte Taſchenſtraße Nr. 15. 105 
agenes Bauholz. „ 

Eichene Pfoſten ſind in Auswahl zu haben g., 
Zimmermeiſter Scholz zu Frie aber . 
2340. Rothe Dinte in ſchönſter Farbe, das gu, 19 „ 
empfiehlt a 10 
unte 


3310. ER 
Unterzeichneter zeigt ergebenft an, 
jet ab bei ihm ſehr gutes krocknes Brent cn 
Einzeln, fo wie im Ganzen, fo auch gro 
kleine Hermsdorfer Steinkohlen zu hab 
Tſchirch im langen 


* Dr. von Gräfe's 

tee an. Bruſtthee⸗Bonbons, 

n alle Bruſt⸗ und Magenübel, in Dofen mit Atteſt ver⸗ 
. pfing in friſcher Sendung C. W. George. 


a 186 
Nee Ca cas Maſſe . 


f W. errmann $ 9 
i 955 ute Eß⸗Kartoffeln ſind zu verkaufen beim 


Gaͤrtner Wittig. 
D f 


277 
U FF 

la Lein Vorwerk No. 123 in Schmiedeberg, find 150 Ka- 
ufen. deln, auch Schindelfpäne und gutes Torf zu vers 


fo wi Einem geehrten Publikum der Stadt Friedeberg a. Q., 
Dheret ganzen er zeige ich ergebenſt an, daß ich 
id a den Markt mit guten Bohmifchen Bettfedern 
Belegen beziehe. Die möglichſt billigſten Preife und 
edienung verſprechend, bitte ich um geneigten Zuſpruch. 
Mein Sens tigen aue Neugersdorf bei igandsthal. 
Kr Stand ift bei der Wittwe Brettſchneider am Markte. 
Kr, Zu verkaufen ſteht und kann bei Herrn Gaſtwirth 
dener, us in Landeshut befichtigt werden: ein fait ganz 
Berlin erbauter, breitſpuriger halbgedeckter Wagen. 

3164 


fing "00 th 4% 1 5 
Steig gen pupillariſche Sichesheit u verleihen durch den 
eee Reichelt jun. zu Friedeberg d. Q. 
02. Kaufgeſu ch. 5 
dhe wird baldigſt ein 6 ſel zu kaufen geſucht, welcher 
i abe und Reiten gebraucht werden kann. Hierauf Re⸗ 
en weiſet die Exped. des Boten einen Käufer nach. 


757. Per ſonen finden Unterfommen., 
i Verften, geſchickter Weber, der ſich auf Schnellſchütz⸗Ar⸗ 
au dohe eht, findet fofort dauernde Beſchäftigung bei Bauer 
R ufriedeberg. 
on es In einem Madchen⸗Inſtitute Berlins wird 
"oo meter von entfchieden chriftlicher Geſinnung geſucht, der, 
t bord schon einige Jahre unterrichtet hat. Derfelbe ere 
50 K al ufig für täglich Zſtuͤndigen Vormittags Unterricht 
hi 10 En terauf Reflektirende wollen gefaͤlligſt ihre Zeug⸗ 
nde Juli portofrei an Fräulein A. Trager dafelbſt, 


erg e 1. E., einſenden. 

Nx Rx u Bere Re Re xXx 

R kl; RER dem en ee te N 

N Herd und brauchbare Zimmer⸗Geſellen bis im Spaͤt⸗ N 
u; dauernde Beſchaftigung finden. . 


Geli, den 13. Juli 1840. * 
Wende, Zimmermeiſter. 
38, ec e 
Atem Züchtige immergefellen finden bei Unterzeich⸗ 
! 85 ein tägliches Lohn von 11 bis 15 Sgr. dauernde 
g ttau g. Wetters, Zimmermeiſter. 
. i den 6, Juli 1846. 

MR in verheiratheter Kunſtgartner, der viertelſähri 
Va eon empfängt, kann ſichein Hirschberg zum Dieuf 
N a die Expedition des Boten. 

1 Zu ver miethen. 

* 


hen Zwei Stuhlplätze einer Loge in hiesiger evange- 
on ven che sind von Michaelis ab zu vermiethen; 
1 erfährt man in der Expedition des Boten. 
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3205. Zu vermiethen find von Michaelis au in dem 
Hauſe Nro. 236 auf der Prieſtergaſſe, zwei trockne 
große Gewölbe. 

3065. In dem ſub No. 392 hierſelbſt, auf dem katholiſchen 
Ringe belegenen Hauſe ſind parterre und im zweiten Stock 
wei Stuben nebſt Zubehör, von welchen letztere eine ſchoͤne 
Ausſicht auf das Gebirge gewährt, zu vermiethen und zu 
Michaeli c. zu beziehen. Näheres beim Eigenthuͤmer felb 


3121. n meinem ſub Nr. 166 auf der dunklen 
Wee zu Hirſchberg belegenen Hauſe ande er 
ohnungen: 99 
4. im enten Stock vier Zimmer, nebſt Küche mit 
Spar: Koch: Ofen und eiſernem Heerde, Boden, 
Keller und Holzgelaß, f N 
2. im dritten Stock zwei Zimmer, nebſt Küche mit 
Spar⸗Koch⸗Ofen und eiſernem Heerde, drei Bo⸗ 
den⸗Kammern, Keller und Holzgelaß, außerdem 
3. zu ebener Erde eine gewölbte Stube, welche 
nöthigenfalls zu einem offenen Verkaufs⸗Laden 
Slalung e ost Schlaf: Gelaß 
allun ir zwe erde, ne af ⸗Ge 
für den Mutſcher, allenfalls auch ein Wagen⸗ 


uppen 
zu 8 und bald zu beziehen. 5 
Menzel, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


3181. Auf der Laubaner Straße Nr. 287 in Löwenberg iſt 
ein Laden nebſt ollen fich Michaeli zu vermiethen. Darauf 
Reflectirende wollen ſich muͤndlich oder ſchriftlich in fran⸗ 
kirten Briefen an den Beſitzer Adolf Hartert jun. wenden. 
3241. Zu vermiethen. In dem Schloſſer Chriſtoph⸗ 
ſchen Haufe Nr. 78 hierſelbſt iſt eine Wohnſtube nebſt 
Werkſtatt fuͤr einen Schloſſer oder Meſſerſchmidt ſofort zu 
vermiethen; die e ſind bei dem Richter Ende 
in Grenzdorf zu erfahren. 

Wigandsthal den 10. Juli 1846. ER 
3245. Eine Stube nebft Alkove und Zubehör iſt bald zu 
vermiethen im ehemals von Buch 8’fchen Garten. 5 
3289. In dem Haufe Nr. 7 unter der Tuchlaube ift im 
dritten Stock eine Vorderſtube nebſt Zubehoͤr zu vermiethen 
und kann jetzt oder Michaeli bezogen werden, : 
3300, In meinem, am Markt No. 34, neben dem 
Gaſthöfe zum goldenen Löwen gelegenen Hanfe, lt 
der 2te Strek, und im Aten Stock eine Stube nebſt 
Zubehör zu vermiethen und a beziehen, 

‚ Eduard Wagner, 
3319. Neußere Schildauer Straße, Nr. 497, find drei fehr 
freundliche Stuben, mit ſchoͤner Ausſicht, im Ganzen oder ges 
trennt, zu vermiethen und bald oder zu Michaeli zu beziehen. 
Das Nähere im erſten Stock, c 
7270000 ⁵ĩi?i ͤ RER AT T FTTTTTEER ET Tree Yu) np ArReerRBEnG 
3311. Eine Vorderſtube nebſt Alkove und Zubehör iſt zu ver⸗ 
miethen in Nr. 827, dem Burgthor gegenüber. 

3320. Zu vermiethen ſind An Michaeli beim Schloſſer Vogel 
auf der Zittauer Gaſſe 2 Stuben nebſt Reben-Kammern und 
Küche, auch Bodenkammer 7 5 - 
reiffenberg, den 20. Juli 1846 ‘ 

3244. In dem Haufe Nr. 26 in der Garnlaube find 2 Stuben 


mit Alkove, eine Hinter⸗ und Vorderſtube zu vermiethen. 
Lehrlings- Geſuche. 

3208. Einem Knaben, welcher Buchbinder werden will 

und der einiges Lehrgeld zahlen kann, weiſet Herr Kaufmann 

Heinze in Steinſeiffen einen Lehrmeiſter nach. 


4. 


* 


1 


* 


* 


3273. Ein mit der nöthigen Schulbildung und Luſt er Fache 
ausgeruͤſteter junger Mann, Tann zum 1. Oct. d. J., gegen 


eine billige Penſion, als Lehrling in eine Apotheke eintreten. 


Ueber die Aufnahmsbedingungen wird die Expedition des Boten 
Auskunft ertheilen. ; 

3208. Einem gefunden und kräftigen Knaben, von rechtlichen 
Eltern, welcher Luſt hat, die Brauerei zu erlernen, weiſet 
löckner Theidel in Bolkenhain einen Lehrmeiſter nach. 
4. Ein wohlerzogener junger Menſch auswärtiger Eltern, 
hat, Gold⸗ und Silbergrbeiter zu werden, findet uns 

latz beim 


7 


2 igen Bedingungen einen P 


ae © Goldarbeiter Hankel in Landeshut. 


ND Verloren. 
3312. Ein ſchwarzbrauner Bulldogg⸗Hund, männlichen 
Geſchlechts, mit kurzer Ruthe, an der Bruſt weiß, hörend auf 
den Namen, Bocks,“ {ft mir vom 18. bis 19. Juli verloren 
gegangen Der ehrliche Finder erhält außer Futter⸗ und 
Pflegekoſten ein n Douceur. 

Warmbrunn d. 21. Juli 1846. Gaſtwirth Ernſt Wehner. 


3288. Am Sonntage iſt mir ein Stock mit vergoldetem 


Knopf und ſchwarzer Troddel zwiſchen 4 und 5 Uhr in der 
Langgaſſe verloren gegangen. er ehrliche Finder erhalt eine 
angemeffene Belohnung beim Koch Hempel in Hirſchberg. 


3200. Verloren ging letzt vergangenen Donnerſtag von 
Hirſchberg bis Sotfchdorf ein Chiffre buch, worin ſich zwei 
Kaſſen⸗Anweiſungen zu 5 Thlr., eine Schmiege von Fiſchbein, 
eine Bleifeder, auch noch einige Papiere befanden. Der ehr⸗ 
liche Finder wird dringend gebeten ſelbes gegen den Drittheil 
Belohnung in der Exped. d. Boten oder auf dem Polizeiamte 
abzugeben. 5 
b Einladungen. 

3297. Indem ich nicht verfehle einem hochgeehrten Publi⸗ 
kum innerhalb und außerhalb der Stadt Pre permit 
anzuzeigen: daß ich den bieſelbſt belegenen Rt. PN 
den drei Nofen,‘ pachtweiſe übernommen habe, erlaube 
ich mir zugleich die ganz ergebenfte Bitte: das dem Herrn 
Weichert bisher 8 Vertrauen geneigteſt auch auf 
mich übergehen laſſen zu wollen, mit dem hochachtungsvollen 
Bemerken: daß es ſtets mein ae Beſtreben fein wird, 
für prompte Bedienung, gute Speiſen und Getränke zu forgen, 

Zu der von mir A Sonntag den 20. d. le. ab⸗ 
zuhaltenden Tanzmuſik, an welchem Tage ich für friſche 
Kuchen, ſowie ebenfalls fir warme und kalte Speiſen und 
70 Getränke, 7 95 forgen e ic en ein 
ehr gechrtes Publikum hiermit gleichfalls ergebenſt einzu⸗ 
laben 1 5 te ich hierbei: daß ich alle N i 


3 2 ontage gute 
Jauerfche ratwürfte für meine werthen Gäfte in Bereit⸗ 
ſchaft halten werde, um deren geneigte Abnahme ich hiermit 


ebenfalls ergebenſt erſuche. 
Hirſchberg den 21. Juli 1846. F 8 
Ruppert, Gaſtwirth und Getreidehändler, 
3309. Das in voriger Nummer des Boten angezeigte Fe ſt 
auf der Adlerburg findet heute ſtatt; ſollte es ja die Mit: 
terung nicht erlauben, ſo wird der erſte ſchoͤne Tag dazu 
beſtimmt. Exner. 
vente ape W e, fihofe zur Hoff 
von der rn. er, im Gaſthofe zur Hoffnun 
in Hermsdorf unt. . bei Fate Witterung) Freitag 
den 24. Juli, und während adezeit alle Freitage Nach⸗ 
mittage. \ Dine 


— 
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3318. Zu einem Bolzen Scheiben Schieß 
den 26. Juli ladet ergebenſt ein N 
Jan Eckert, Gerichts- Kretſchner 
Lomnitz, den 21. Juli 1846. ! m 
3285. Dom 23. bis incl. 27. Zuli findet bei mit e 
Stich⸗Scheibenſchießen aus Standbüchſen, ſo wi 
Lagenſchieben ſtatt. Freunde dieſes 
Theilnahme hierdurch freundlich ein. 0 
Schwengfeld bei Schweidnig. Nummler, 


ch ein 
wie auch ur 
Vergnuͤgens lade ich 1 


Br. 
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Ww echsel- und Geld - Cours. ed 25 
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Getreide Markt rei 
Hirſchberg, den 16. Juli 1846. a 


— Se, 
Der jw. Weizen] g. Weizen] Roggen | Gerſte e 
Scheffel rtl. far. pf. el. ſor. pf. rtl. far. pf. rtl. ſor. l. 5 
Hechter 31 5-5 17 2 0 u 
Mittler 228 211/27 Pe LE 
Niedriger] 2 15|—4 2 8] 2 4 1.0 
Erdſen | Höfer] 2] 8 Mittler 2 


Jauer, den 18. Juli 1846. 
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Mittler | 2 19 20-1214 1 
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